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kostet die „T h o rn e r Presse" m it dem „J lln s  
strirte» S onn tagsb la tt" durch die Post be­
zöge» 1,35 M k., in  den Ausgabestellen 
1,2« M k.

Bestallungen nehmen an sämmtliche kaiser­
lichen Postämter, die O rts - und Landbrief­
träger, nnsere Ausgabestellen und w ir  selbst.

Geschäftsstelle der „Thorner Presse",
Katharinenstr. 1.

Vollttsche TagkSschau.
M it  wünschenSwerther und rückhaltloser 

Offenheit w ird  !m Schnhmacher-Fachbblatt 
bom 26. A p ril die S t e l l u n g  d e r  S o -  
S i a l d e m o k r a t i e  znm M i t t e l -  und 
im besonderen znm H a n d w e r k e r s t a n d  
dargelegt. DaS Schnhmacher-Fachblatt er­
scheint in Gvtha nnd w ird  von dem sozial- 
demokratischen Abgeordneten Bock herausge­
geben. Es heißt dort in einem Artikel über 
»Die Gewerkschaften und die Konsumgenossen­
schaften": »Uns als Arbeitern kann der Un­
tergang des sogenannte» Mittelstandes gleich- 
A iltig  sein, im Gegentheil, je eher er ver- 

desto besser ist es, denn derselbe 
tst der größte Hemmschuh in ökonomischer, 
sozialer, gewerkschaftlicher und politischer 
Beziehung, überall t r i t t  er uns hindernd in 
de» Weg, und darum können w ir  dessen Un­
tergang nicht früh aenng herbeiwünschen." 
E i» jedes W ort der K ritik  würde dieses un­
verblümte. Bekenntniß sozialdemokratischer 
.Mittelstandsfreundlichkeit" abschwächen. Die 
Handwerker werde» hoffentlich bei den Wah­
len bei» sozialdcmokratische» Volkszerstörern 
die gebührende Antw ort ertheilen. N ur eins 
wollen w ir  noch hervorheben. Das aus so- 
zlaldemokratischei» Munde kommende Zeug­
niß, daß der M ittelstand der größte Hemm­
schuh der revolutionären Bewegung in öko­
nomischer, sozialer und politischer Beziehung 
ist, ehrt de» M ittelstand nnd bezeugt seine 
staatserhaltende K ra ft nnd Bedeutung, Wie 
Nichts anderes.

Zwischen den Sozialdemokrateu und den 
Mehrheitsparteien des Reichstages ist über 
die K r a  n ke n k a  ss e « » o v e l l  e folgende 
Verständigung getroffen worden, die die Ver­

abschiedung der Vorlage sichert: Die Sozial- 
demokraien ziehen de» Antrag auf nament­
liche Abstimmung zurück und stellen zur 
dritte» Lesung keine Antrage. D afür w ird  
der Antrag Savigny (kons.) durch einen A n ­
trag Trim born (Zentr.) beseitigt, der außer­
dem hinter den Worten »grobe Pflichtver­
letzung" einfügt »in Kassenangelegenheiten".

Ministerpräsident von Szell vertheidigte 
im u n g a r i s c h e n  Abgeordnetenhanse in 
dreistündiger Rede die HeereSvorlage m it 
der Erklärung, daß er gegebenenfalls die 
Regierung ohne Budget weiterführen werde.

Bei dem Festmahl im Q u irina l in R om  
am Dienstag Abend brachte König V iktor 
Einannel i» italienischer Sprache einen Trink- 
sprnch auf K ö n i g  E d u a r d  aus, in dem 
er sagte: »Seit de» entferntesten Zeiten ent­
wickelten sich herzliche Beziehungen zwischen 
meine» Vorfahren nnd den Herrschern, die 
Euer Majestät auf Ih rem  ruhmreichen Throne 
vorangingen. I n  einer naher liegenden Zeit, 
während der denkwürdigen Regierung der 
Königin und Kaiserin V iktoria, Eurer M aje­
stät verehrten M utte r, in  dem Augenblicke, 
da inmitten ernster Ereignisse Ita lie n s  Ge­
schicke der Entscheidung entgegenreifte», hatte 
Ita lie n  England beständig auf seiner Seite 
im Gluck wie im Unglück und jetzt ru ft die 
Anwesenheit Eurer Majestät die alten und 
die neuen Erinnerungen wach, Erinnerungen, 
die m ir nnd meinem Lande heilig sind. Möge 
die zwischen beiden Kronen und beide» Völker» 
bestehende Freundschaft ewig wahren und 
immer fester werden." König Eduard er­
widerte m it einem längere» in englischer 
Sprache gehaltenen Trinkspruch: »Ich kann 
Eurer Majestät versichern, daß es m ir sehr 
angenehm gewesen ist, wieder einmal nach 
Rom zu kommen und Ihnen einen Besuch 
abzustatten. Ich hege das volle Bertram ,,, 
daß die Gefühle gegenseitiger Freundschaft, 
die seit so langer Zeit zwischen meinem Lande 
nnd dem Ih rigen  bestehen, niemals aufhören 
werden. Alle beide lieben w ir  die Freiheit 
nnd freiheitliche Einrichtungen und m it diesen 
großen Zielen vor «ins sind w ir  zusammen 
auf den Wegen der Z ivilisation und des F o rt­
schritts einherschrittcn, gleichzeitig bestrebt, 
den allgemeine» Frieden aufrecht zu erbalten.

ES ist nicht lange her, daß w ir  Seite an 
Seite gekämpft haben, nnd wenn ich auch der 
Zuversicht bin, daß eine Gelegenheit dazu 
nicht wiederkehren w ird, so habe ich doch die 
Gewißheit, daß w ir  stets vereint sein werden 
fü r die Sache der Freiheit nnd der Z iv i l i­
sation, wie fü r das allgemeine Wohl und 
die W ohlfahrt aller Völker." Nach dem 
Festmahl wohnte König Eduard m it dem 
italienischen Königspaar einer Festvorstellniig 
im Argentinatheater bei. A ls die Majestäten 
in der Loge erschienen, spielte die Musik 
6oä savs tds kinA nnd hieraus die italienische 
Hymne. Lauter Beifa ll erscholl, als die Musik 
geendet hatte. Am Mittwoch Vorm ittag 
wohnte König Eduard bei prächtigem Wetter 
einer große» Parade von über 20000 Mann 
bei. Der König von England sprach dein 
Könige wiederholt seine Bewunderung über 
die Haltung der Truppen anS. Nachmittags 
fuhr König Ednard nm 4 Uhr von der eng­
lischen Botschaft beim Q u irin a l m it drei 
Personen im Gefolge in zwei geschlossenen 
Wagen «ach dem V a t i k a n ,  vor dem er 
um 4 ' / ,  Uhr anlangte. Auf der Fahrt 
wurde der König von der Volksmenge leb­
haft begrüßt, auch wurde» die militärische» 
Ehren erwiesen. Nach der E in fahrt i» den 
Vatikan fuhr der König, der FeldminschaNs- 
nnisorm m it dem Hosenbandorden angelegt 
hatte, durch die inneren Höfe in den Hof 
von Sa» Damaso, wo die Palastgarden m it 
Fahne aufgestellt waren. Der König wurde 
nach dem Verlassen des Wagens von» M a jor- 
domuS und andern päpstlichen Würdenträgern 
empfangen und begab sich in feierlichem, von 
Schweizergarden geleiteten Zuge nach der 
Sala Clementina, wo ihn der Oberstkälnmerer 
Monsignor Bisleti m it den Würdenträgern 
der geheime» Anticamera erwarteten. Von 
12 Nobelgardiste» wurden die militärischen 
Ehren erwiesen. Sodann begab sich der 
König m it dem Gefolge «ach der Prkvat- 
Wohnniig des Papstes. H ier kam der Papst 
dem König entgegen nnd beide betraten dann 
allein das Kabinett des Papstes, wo zwei 
gleichartige Sessel ausgestellt waren. Die 
Unterredung dauerte 25 M inute». Dann 
führte der Oberstkäinmerer das englische Ge­
folge herein, das der König dem Papste vor

stellte. Darauf gab der Papst dem König 
Ednard bis an die Thür des geheimen Vor­
zimmers daS Geleite, wo der König sich ver­
abschiedete, woraus er unter denselben Förm­
lichkeiten, wie bei der Ankunft, den Vatikan 
verließ. E r fuhr von dort nm 5 Uhr direkt 
nach dem Q u irina l, wo er nach 5 '/ .  Uhr 
eintraf.

Der Besuch einer f r a n z ö s c h e n  Flotte 
in de» i t a l i e n i s c h e n  Häfen w ird  von 
dem römischen »Messagero" siir Ende M a i 
angekündigt.

I »  F r a n k r e i c h  hat die Schließung 
der Chartrense znr Entlassung eines Offiziers 
geführt. Der Kommandeur des vierten D ra­
goner, nnents, Oberst Conberti», welcher 
beauftragt war, zwei Schwadronen seines 
Regiments nach dem Kloster de la grande 
Chartrense zu senden, bat den Kriegsminister 
telegraphisch n,n seine Entlassung gebeten. 
Der S taatsanwalt in Grenoble ist in der 
Nacht znm Mittwoch nach dem Kloster de la 
Chartrense abgereist. Nach der „Neuen Fr. 
Presse" ist nur noch eine geringe Anzahl 
von Karthänser Mönchen in der Grande 
Chartrense. Die Mehrzahl befinde sich bereits 
im Ausland. Die Erzengnng des berühmten 
LiqneurS wurde nach Tarragona in Spanien 
verlegt. — Die Ausweisung der Mönche anS 
dem Kloster Grande Chartrense ist am M it t ­
woch früh durchgeführt worden. Die Mönche 
befanden sich in der Kapelle nnd, nm zn 
ihnen zu gelangen, mußten sechs Thüren 
eingeschlagen werden. Ungefähr !000 Per­
sonen waren aus allen Richtungen herbei­
geeilt und veranstalteten eine Kundgebung 
siir die Mönche. Z n r Aufrechterhaltung der 
Ordnung w ar eine Anzahl Trnpven heran­
gezogen, irgend ein ernsterer Zwischenfall ist 
nicht vorgekommen. Die Zahl der ausge­
wiesenen Karthänser beträgt 23; m it ihnen 
waren im Kloster noch eingeschlossen Pichat, 
der Deputirte des Kreises, nnd der NechtS- 
w a lt Poncet. —  Der Snperior des Kapu- 
zinerklosterS in Marseille hat dem Präfekteu 
schriftlich mitgetheilt, daß er, »m neu« 
Ruhestörungen zu vermeiden, die Personen, 
die in das Kloster zn dessen Vertheidigung 
gekommen seien, veranlaßt habe, das Kloster 
zu räumen. Die Mönche würden allein im

DaS Füchschen.
Moman von B. vo» der Lancken.

- - - - - - - - - - -  (Nachdruck v e rd a te n .)
(28. Fortsetzung.)

„Diese Bestimmung hat keine G iftigke it", 
sagte sie.

E in ernster, strenger Blick begegnete dem 
ihren.

„Nein — Wenn Ih re  Liebe nnd Verehrung 
fü r de» Todte» nicht so weit reicht, diesen 
letzten Wunsch von ihm heilig zu halte», dann 
allerdings nicht. Außerdem — eine» V or­
mund müssen Sie habe», ich glaube, das 
Gericht würde bei der W ahl eines solchen 
nach diesem Schriftstück handeln; ist Ihnen 
aber der Gedanke, zwei J.chre unter meinem 
Schutz zn stehen, so unerträglich — gut, ich 
vernichte dieses B la tt, nnd so mag irgend ein 
beliebiger, ehrenwerther Vertreter der S tadt 
Nes Am t übernehme». Vergessen Sie aber 
nicht, daß Sie damit den letzte» W illen des 
alten Mannes durchkreuze», der sie mehr ge­
liebt hat, als — sein eigenes K ind."

Monika athmete heftig nnd schwer, Paul 
stand bleich und regungslos vor ih r, Sekunde 
uns Sekunde flog vorüber, M inuten verrannen, 
die beiden rührten sich nicht; da streckte Paul 
Venninger die Hand nach dem B la tt an», 
Aber i „  demselben Moment kam Leben und 
Bewegung in die Gestalt deS Mädchens; fest 
A ie  sie ihre kleine, schmale Rechte auf das 
Papier.
- » N e i n ,  nicht", sagte sie m it von Thränen 
verschirjErter Stimme, »ich habe ihm so wenigseine »»endliche Liebe und Güte vergelten 
l» lei» letzter W ille soll m ir heilig sein;
i-k> ES m ir auch persönlich werden wag, 
'W werde mich demselben fügen."
„ . » S ie  sgffe,, ez an Offenheit nicht fehlen", 
«'Segnete er m it einem Anflng von Spott,

„aber immerhin ist sie m ir lieber als das 
Gegentheil."

»Wissen Ih re  Eltern von dieser Bestim­
mung?" fragte sie.

Ja ."
"Ü.,'d billigen sie dieselbe?" S ie sah 

ihn forschend an.
»Sie haben sich nicht darüber geäußert, 

jedenfalls steht Ihnen daS Haus meiner Eltern 
offen."

Sie machte eine abwehrende Handbewe­
gung.

»Diese Ablehnung h ilf t  Ihnen nichts", 
sagte er ruhig. » M it Tante Euphemia werden 
Sie noch weniger gern zusammen wohnen — 
nnd nm allein zu bleiben, sind Sie zu jung. 
B is  die pekuniären Verhältnisse geordnet 
sind, müsse» Sie es sich schon gefallen lassen, 
unser Gast zn sei». Später, wenn Sie im 
Besitz Ih re s  Vermögens — "

»Ich habe kein Vermögen, ich weiß es 
sicher, daß keine Bestimmungen darüber exi- 
stiren", fiel sie ihm lebhaft ins W ort, „Papa 
hat eS m ir selbst gesagt."

»Schriftliche Bestimmungen, nein, die 
sollten ja hier erst", er wies auf das vor­
liegende Papier, „niedergelegt werden, aber 
mündliche habe ich von ihm entgegenge­
nommen, und diese Bestimmungen werde ich 
vertreten."

»Thun Sie das, bitte, nicht", rief sie 
rasch, „denn ich würde niemals etwas an­
nehmen, n ie !"

„Seien Sie in Ih rem  Stolz nnd Trotz 
nicht «»überlegt", entgegliete er warnend, 
»glauben Sie nicht, daß es dein Großvater 
eine Beruhigung sein würde, Sie versorgt 
zn wissen, wie eS seine Absicht gewesen?"

»Gleichviel, Herr Renniuger, in diesem 
Pirnkte bleibe ich fest, ich werde keine, auch

nicht die geringste Snnime von dem Erbe 
Ih re r  M u tte r annehmen, was m ir nicht vo» 
Papa schwarz anf weiß zuerkannt ist."

»Denken Sie den» garnicht an Ih re  Z u­
kunft?" fragte er nngcdnldig.

Es zuckte kaum merklich zwischen den 
schmalen Brauen und um den kleinen, stolz- 
geschwungenen Mund.

„Doch —  ich habe schon daran gedacht, 
wenn auch nur flüchtig. Ich mutz versuchen, 
m ir mein Brod zn verdienen."

»Hm —  und Sie halten das fü r so leicht?"
»Nein, fü r sehr schwer, aber m ir bleibt 

keine Wahl, nnd so viele müssen es."
»Muffen es. Sie müssen aber nicht, wenn 

Sie nicht aus Eigensinn wollen", rie f er m it 
hervorbrechender Heftigkeit. Dann sich be­
herrschend, setzte er ruhig hinzu: »Doch lassen 
w ir  das jetzt, eS w ird sich alles finden. Zu­
nächst bleiben Sie also im Hanse meiner 
Eitern. Ich habe bereits m it Mama darüber 
gesprochen — bitte, begleiten Sie mich!"

Sie machte eine Bewegung, als wollte sie 
ihm etwas entgegnen, aber vor seinem ernste» 
Blicke fand sie nicht den M uth  dazu. Sie 
setzte ih r Hütchen auf, band ih r Tuch nm 
n»d schritt an seiner Seite über die Schwelle 
des alten, lieben Hauses hinans auf die im 
Abeuddämmcrschein vor ihnen liegende stille 
Straße. Jachmann und Johanna sahen ihnen 
nach.

„D ie w ird  von jetzt an auch keine leichten 
Wege gehe», unser armes Füchschen", sagte 
die a lt- Köchin und fuhr sich mit dem großen, 
weißen Taschentuch über die Augen. Jach- 
mniin seufzte still in sich hinein und murinelte 
nur:

.J a , ja. ja, ja."

Sie kämpften einen harten Kampf mitein­

ander, der jugendliche Vormund nnd das stolze 
eigenwillige Mündel, und jedes blieb anf seine 
A rt Sieger. Monika verweigerte standhaft 
die Annahme der fü r sie bestimmten Summe, 
nnd Paul duldete eS nicht, daß sie, wie es 
ihre Absicht war, in  Stellung ging. E r 
wußte eS auch bei den Eltern durchzusetzen, 
daß sie im Hanse blieb.

„D u  hast ja keine Tochter, M am a", sagte 
er bei dieser Veranlassnng zn Frau Anna. 
Die schöne Frau zog hochmüthig die Lippen 
nnd Ferdinand Nenninger bemerkte scharf:

„So, und da meinst Dn, w ir  könnten dies 
hergelaufene, a»S der Tiefe des Volkes auf­
gelesene Geschöpf in  diesen Platz einrücken 
lasse»? Nicht übel. wahrhaftig, nicht übel."

„S ie  w ird  bleiben, Ferdinand; ich möcht« 
doch einigermaßen in meines selige» VaterS 
S inn handeln", sagte Frau Anna; „aber sei 
«»besorgt, anf einem so fceidenkende» Stand­
punkt stehe ich doch nicht, daß ich ih r jemals 
eine Gleichberechtigung m it uns zuerkennen 
würde."

»Und ich", rief Paul Renniuger heftig, 
»werde es nicht dulde», daß man sie in ein« 
untergeordnete Position herabdrückt. Sie ist 
Großvaters Pflegekind gewesen, sie ist ein 
hochgebildetes und geistig entwickeltes M äd­
chen — *

»Dn scheinst ja ein gewaltiges Interesse 
für sie zn haben!" bemerkte der Kaufherr, 
seinen Sohn scharf fixirend.

»Nicht mehr, als ein rechtlich nnd gerecht 
denkender M ann fü r jedes unterdrückte und 
unschuldig angegriffene Weib haben muß."

»Gut, gut, erregt Euch nicht", bemerkte 
Frau Anna, »sie bleibt nnd w ird  sich im Hanse 
nützlich machen. Da das Hausmädchen hei- 
rathet, war eS ohnehin meine Absicht, nebe» 
dem neue» Mädchen eine etwas gebildete



Kloster verbleiben und abwarten, daß sie 
unter Anwendung von Gewalt ausgewiesen 
würden. — Aus Nantes w ird  berichtet: 
Durch Gerichtsurtheil ist die Anlegung der 
Siegel an da- hiesige Prämonstratenserkloster 
verfügt worden, das stark verbarrikadirt und 
von vielen Vertheidigern beseht ist. Der 
Friedensrichter wie sein Stellvertreter wei­
gern sich, die Siegel anzulegen.

Ein Ukas des Z a r e n  befiehlt dem 
Senat, das neue Strafgesetzbuch zu ver­
öffentlichen. — Die Reise des Kriegsministers 
Knropatkin in den fernen Osten w ird, der 
„Petersbiirgskija Wjedomosti* zufolge, 2*/, 
Monate dauern.

Die Wiener „Politische Korrespondenz* 
meldet anS Cetinje: Die Nachricht. Kaiser 
Nikolaus habe M o n t e n e g r o  8 Batterien 
kleinkalibriger Schneüfenerkanonen zum Ge­
schenk gemacht, ist unbegründet.

Am M ontag in K o n st a n t i  n o v e l 
eingetroffeneu Nachrichten zufolge erklärten 
die Albanesen in Lnma und ein Theil der 
Albanesen in Jvek, die Reformen anzu­
nehmen. Die übrigen Albanesen in  Jvek 
und Djakowa verharre» noch in» W ider­
stände. Die P forte erhielt die Meldung 
über zwei Zusammenstöße m it Banden in 
den Vilasets Saloniki und Monastir, bei 
denen die eine Bande 11 Todte und die 
andere 14 Todte hatte. Weiter w ird ans 
Konstautinovel gemeldet: Die Pforte er­
klärt sowohl von der in  Jvek weilenden 
Nlema-Kommifsion als auch von Marschall 
Omer Nuschdi Pascha günstige Berichte er­
halten zu haben, nach denen sich hoffen 
lasse, daß alle Albanesen ihre Opposition 
gegen die Refornien gänzlich aufgeben wer- 
den und die vollste Beruhigung im V ila je t 
Ueskiib baldigst eintreten werde. I n  tü r­
kischen Kreisen verlautet, daß eine Beruhi­
gung der Albanesen nur dadurch einzutreten 
beginne, daß denselben verschiedene Zuge­
ständnisse gemacht und gewisse Spezialrefor- 
men versprochen worden seien. —  Die 
„Agenee Bulgare* bezeichnet die Gerüchte 
von einem Zusammenstoß zwischen türkischen 
und bulgarischen Truppen an der Grenze für 
vollständig unbegründet. Die Gerüchte seien 
wahrscheinlich dadurch verursacht worden, 
daß ein Bataillon aus Sofia zur Verstärkung 
des GreuzkordonS abgegangen ist.

Bei der Parade, die in  T n u i S  am 
Sonntag vor dem Präsidenten Loubet statt­
fand, defilirten auch die religiösen Brüder­
schaften Tunesiens. Die Prozession bot ein 
äußerst malerisches B ild  m it ihren bunten 
Fahnen, deren Träger von Hellebardieren 
umgeben waren, und den Kindergruppen m it 
Weihranchkesseln» die neben jeder Brüder­
schaft eiuherschritten. Nach den Brüder­
schaften zogen die ehemaligen Soldaten des 
Bey, die Jsraeliten und die KaidS m it den 
angesehenste» Einwohnern des Ortes au dem 
Präsidenten vorüber. —  Am M ittwoch tra f 
Präsident Loubet in B i s e r t a  ein. Auf 
eine Ansprache des Präsidenten der Handels­
kammer erwiderte Loubet: ES ist richtig, 
daß ein unangreifbares Biserta den gesicher­
ten Frieden bedeutet. Um die Ruhe zu 
haben, muß man sehr stark sein, und je 
stärker man ist, desto sicherer ist die E rhal­
tung des Friedens. Frankreich bedroht 
niemand, Frankreich w ill aber seine Jnter-

Person, so ungefähr eine Stütze, eine A rt 
Gesellschafterin inS HanS zu nehmen. M ag 
denn Monika diesen Platz ausfüllen.*

„O , warum zwingen Sie mich in dieses 
Joch?* rie f Füchschen verzweiflnngsvoll, als 
er ih r diesen Entschluß m ittheilte. „W arum ?* 
wiederholte sie, ihm einen Schritt näher tretend 
nnd seinen Blick suchend.

E r verharrte halbabgewaudten Gesichtes 
und sagte kein W ort.

„W arum ?* fragte sie noch einmal.
„W e il ich es fü r meine Pflicht halte, Sie 

bei Ih re r  Jugend nicht schutzlos in  die Welt 
hinaus zu lassen*, antwortete er endlich.

„Und wie lange wollen Sie mich hier 
festhalten?* I h r  Athem flog, ihre Stimme 
bebte.

„Solange der Buchstabe des Gesetzes m ir 
das Recht dazu giebt —  bis S ie majorenn 
sind.'

»Zwei Jahre noch, großer G o tt!*
Da drehte er sich langsam um nnd sah 

sie an, m it einem Blick, ernst, aber mild.
„Hätte mein Großvater eine Ahnung ge­

habt, wie tief nnd leidenschaftlich I h r  G ro ll 
gegen mich ist, ich glaube, er hätte ander» 
bestimmt. Im  übrigen dürfen sie darüber 
beruhigt sein; solange Sie im  Hause meiner 
Eltern weilen, werde ich jede Begegnung und 
jede Aussprache zwischen uns zu vermeiden 
suchen, es sei denn, daß meine Pflicht als 
Vormund dies gebietet; ich glaube Ihnen in 
dieser Weise da» Joch am leichtesten zn 
machen und w ill nur noch hinzufügen, daß 
diese Zurückhaltung meinerseits S ie aber 
nicht abhalten darf, sich gegebenenfalls ver­
trauensvoll an mich zu wenden.*

(Fortsetzung folgt.)

essen geltend machen und sie schützen auf 
allen Punkten der Erde und hat dieses 
Z iel dank feiner seit 30 Jahren ununter­
brochenen Arbeit erreicht. Die Bündnisse, 
die Frenndschasten, die Sympathieen, die 
Frankreich sich zu erringen gewußt hat, be- 
weisen, daß das erstrebte Z ie l erreicht ist. 
Die Anwesenheit von sünf fremden Geschwa­
dern vor A lgier, gekommen, nin den Präsi­
denten der Republik zn begrüßen, ist ein 
Beweis dafür. Die Entsendung einer 
amerikanischen Flottendivision nach Marseille, 
die morgen dort das Staatsoberhaupt bei 
seiner Rückkunft begrüßen w ird, ist ein 
weiterer Beweis. Die Beendigung der A r ­
beite» in Biserta w ird  die Krönung unseres 
Programms sein, wenigstens was das M it te l­
meer anbetrifft. W ir können also die Wohl­
thaten genießen und unsere Anstrengungen 
haben diese Ruhe wohl verdient. —  Das 
französische Kriegsschiff „D u  Chayla* das 
den zur Begrüßung des Präsidenten Lonbet 
nach A lg ier entsandten marokkanischen W är- 
denträger S ld i Ghannam zurückbringt, ist 
am Montag in Tanger eingetroffen nnd w ird 
einige Tage auf dortiger Rhede bleiben.

I n  P o r t  S a i d  wurde am M ontag in 
der Enropäerstadt ein Pestfall festgestellt.

C h i n a  hat R u ß l a n d  eine Erklärung 
zugehen lassen, nach welcher die Annahme 
der Forderungen Rußlands endgilti'g und 
bündig abgelehnt w ird .

Der von den P h i l i v v i n e u  znrückge. 
kehrte Generalissimus der Vereinigten Staa- 
ten, M ileS, hat «inen Bericht erstattet über 
seine Inspektionsreise, der jetzt vom Kriegs- 
ministerinm veröffentlicht w ird. Danach ist 
die ganze amerikanische Okkupationsarmee 
eine raubende Bande, die wie Hunnen ver­
wüstet, mordet nnd die Bevölkerung m alträ- 
t ir t ,  sogar die Geistlichen.

Znr V e n e z n e l a f r a g «  meldet Reuters 
Bureau aus Washington: Die verbündeten 
Mächte haben sich m it den Bedingungen des 
Protokolls einverstanden erklärt, durch 
welches die Frage der vorzugsweisen Be­
handlung der Verbündeten seitens Vene­
zuelas dem Haager Schiedsgericht nnter- 
breitet w ird . Da» Abkommen soll am 
4. M a i unterzeichnet werden. —  AnS dem 
Haag w ird  gemeldet: Die Königin hat zn 
Schiedsrichtern in  der Kommission zur P rü ­
fung der Ansprüche der Gläubiger Vene­
zuelas auf Wunsch Amerikas nnd Venezu­
elas den früheren Gouverneur von Cnraxao, 
Bärge, und aus Wunsch Frankreichs und 
Belgiens den ehemaligen Präsidenten des 
obersten Gerichtshofes in  Niederländisch- 
Jndien, F ilz, ernannt.

Deutsches Reich. -
B e rlin . 29. A p r il 1903.

—  Se. Majestät der Kaiser hörte gestern 
im Stadtschlotz zu Potsdam noch den Vor- 
trag des Chefs des M ilitärkabinetS Grafen 
von Hülsen-Häseler und kehrte zu Wagen 
nach B erlin  zurück. Z u r Abendtafel waren 
geladen der Chef des Admiralstabes Vize­
admiral Büchse! und In tendant von Hülsen. 
Heute Morgen machte der Kaiser von Schloß 
Bellevue aus einen Spaziergang im Th ie r­
garten, hatte eine Konferenz m it dem Reichs­
kanzler Grafen von Bülow und hörte von 
10 Uhr ab die Vortrüge des General- 
inspektenrS der Festungen Generalleutnants 
Wagner, und des Kriegsministers General 
der In fanterie  von Goßler. Um 12*/, Uhr 
tra t der Kaiser die Reise nach Bückebnrg 
nnd Rom an.

— Aus Bückebnrg w ird  gemeldet: Se. 
Majestät der Kaiser ist heute Nachmittag kurz 
vor 6 Uhr hier eingetroffen und am Bahn- 
Hofe vom Fürsten Georg und sämmtlichen 
hier anwesenden M itg liedern des fürstlichen 
Hauses empfangen worden. Nach herzlicher 
Begrüßung erfolgte unter begeisterten Z u­
rufen der die Straße einsäumenden Menschen­
menge die Fahrt zum Residenzschloß. Im  
Schloßhofe war das 7. Jägerbataillon auf­
gestellt. Heute Abend findet im Pala is der 
Fürstin-M utter ein Familiendiner, später im 
Residenzschlosse Hofkouzert statt.

—  Ih re  Majestät die Kaiserin leidet 
noch immer an den Nachwirkungen des 
jüngsten Unfalls. Der Armbruch ist 
zwar im  wesentlichen geheilt. Die Kaiserin 
kann demgemäß bereits ausgehen, spazieren 
fahren nnd sich in der Oeffentlichkeit be­
wegen, aber sie hat beim Umkleiden noch 
mannigfach Unbequemlichkeiten und vor allein 
w ird  noch längere Zeit vergehen, bevor die 
Finger der gebrochenen Hand wieder völlig 
gelenkig sind. Die Kaiserin hat tagtäglich 
bestimmte Fingerübungen vorzunehmen, die 
znmtheil noch recht schmerzhaft sind. F ü r 
die behandelnden Aerzte war nach der „Köln. 
Z tg .* kein Zweifel, daß m it Rücksicht auf 
diesen Zustand die Theilnahme der Kaiserin 
an der Romfahrt auszuschließen sei. P o li­
tische oder gar kirchenpolitische Gründe haben 
dabei nicht die geringste Rolle gespielt. —  
Die Uebersiedeluug der Kaiserin nach dem

M arm orpala ls im Neuen Garten erfolgt au 
diesem Donnerstag. — M ittwoch M itta g  
wohnte die Kaiserin m it der Prinzessin 
Heinrich, die kurz vorher aus Kiel einge­
troffen war, der Delegirtenversammlnng des 
vaterländischen FraneuvereinS in den Fest­
räumen des M inisteriums der öffentlichen 
Arbeiten, Wilhelmstraße 79, bei.

—  Se. königliche Hoheit P rinz Heinrich 
von Preußen w ird  nach Beendigung der 
diesjährigen Frühjahrsreise des von ihm 
befehligten ersten Geschwaders das Kom­
mando über dasselbe abgeben nnd, sicherem 
Vernehmen nach, dafür das Kommando der 
Marinestation der Ostsee vom Adm iral 
von Koester übernehme». Aus diesem An­
laß fand am Sonnabend im Weißen Saale 
des königlichen Schlosses zn Kiel ein großes 
Abschiedsesseu m it nachfolgendem B a ll statt. 
Zn dieser Festlichkeit waren die Admirale, 
die Kommandanten, sowie das gesammte 
Offizierkorps des ersten Geschwaders m it 
ihren Dame» geladen.

—  Das Gefolge S r. Majestät des Kaisers 
auf der Reise nach Bückebnrg besteht aus 
folgenden Herren: Ober-Hof- und Haus­
marschall G raf zu Euleiibnrg, Generaladjntant 
Gen. d. Jn f. von Plessen, Generaladjntant 
Generalleutnant von Scholl, Flttgeladjutaut 
Oberstleutnant von Plüskow, Leibarzt Ober- 
stabsarzt D r. Jlberg, Generaladjntant Ge- 
nerallentnant G raf von Hülsen-Häseler, Chef 
des M ilitärkabinetS, Geh. Oberregiernngs- 
rath von Valentins, Vertreter des Chefs des 
Zivilkabinets. Se. Majestät der Kaiser w ird 
auf der sich anschließenden Reise nach Rom 
von denselben Herren begleitet sein, außer­
dem treten hinzu Reichskanzler G raf von 
Bülow, Geh. Legationsrath Klehmet, Ober­
leutnant G raf zu Eulenburg, Generaladjntant 
Vizeadmiral Freiherr von Senden-Bibrau, 
Chef des MarinekabiuetS, Oberstallmeister 
G raf von Wedel, Generaladjntant General- 
seldmarschall G raf von Waldersee, Ober­
leutnant von Kleist vom Regiment der Oar- 
äes än Oorxs.

—  Während des Aufenthaltes des Kaisers 
in Ita lie n  werden deutsche Schutzleute in 
Z iv il fü r die Sicherheit des Monarchen 
Sorge tragen. F ür diesen Dienst ist ein be­
sonderer Stab von Beamten herangebildet 
worden, der den Monarchen schon wiederholt 
auf seinen Auslandsreisen begleitet hat.

—  Eine Abordnung des königlich schwe­
dischen BohuSläu-Regiments, bestehend ans 
dem Kommandeur, Oberst M a lm , dem M a ­
jo r Sjöqvist, den Hauptlenten Wockatz und 
Schnitz nnd den Oberientnants Grasen Cron- 
stent nnd Dahl, wurde am Montag, wie 
schon kurz mitgetheilt, vom Kaiser empfangen. 
Die Deputation nimmt am 30. d. M ts . theil 
an der Feier des Füklier-NegimentS Graf 
Roon (ostprenßischen) N r. 33 anläßlich des 
100 jährigen Geburtstages seines verewigten 
Chefs. Das Füsilier-Regiment 33 ist schwe­
dischen Ursprungs und wurde 1815, als 
Schwedlsch-Vorpommeru an Preußen fiel, 
m it übernommen, soweit die Angehörigen des 
Regiments im  Lande ansässig waren. Im  
Anschlnß an die Vorstellung beim Kaiser 
folgten die Deputation und die nach Berlin  
kommandirten aktiven Offiziere des Regi­
ments einer Einladung des schwedischen Ge­
sandten Grafen Taube.

— Zum 100 jährigen Geburtstag des 
ehemaligen Kriegsministers Grafen v. Roon 
w ird  vom Kriegsministerinm morgen Abend 
ein Festmahl veranstaltet.

—  Von der W artburg aus hat der Kaiser 
an den General v. Blomberg anläßlich dessen 
50jährigen Dienstjubilänms ein herzliches 
Glückwunsch - Telegramm gerichtet. Ebenso 
richtete der Kaiser Franz Josef als Chef des 
Kaiser Franz - Garde - Grenadier - Regiments 
N r. 2 «in Glückwunschtelegramm an den 
Jub ila r.

—  Die Krankheit der Herzogin K arl 
Theodor in  Bayern nimmt einen leichten 
Verlauf. Die Herzogin gedachte bereits im 
Laufe des Nachmittags aus einige Stunden 
das B ett zu verlassen.

—  Dem Generalleutnant z. D. Behm in 
E rfu rt, bisher Kommandeur der 38. D iv i­
sion (früher in Thor»), ist der königliche 
Kronenorden 1. Klasse verliehen.

—  Die diesjährige Konferenz der preußi­
schen Landcsdirektoren findet am 30. Jun i 
in  Danzig statt.

— Die Zentrumsfraktionen des Reichs­
tages und Landtages haben zum Abschluß 
der Legislaturperiode am Sonnabend ei» 
Abschiedsmahl im Abgeordnetenhause veran­
staltet. Etwa hundert Abgeordnete nahmen 
nach der „Germania* daran theil. Der V o r­
sitzende der Zentrumsfraktion des Reichstages 
toastete auf die Zentrumswähler und auf 
das künftige Zeutrum des Reichstages und 
Landtages, der Vorsitzende der Zentrums­
fraktion des Abgeordnetenhauses LaudeSrath 
Fritzen auf die Zentrnmsabgeordneten im 
Präsidium des Reichstages und Landtages. 
G raf Ballestrem erklärte, daß er den höchsten 
Ehrevposteu, den das deutsche Volk zu ver­

geben habe, nicht wegen seiner Verdienste 
sondern als Repräsentant des Zentrums ein« 
nehme. Es zeige sich immer wieder, dav 
das Zentrum wirklich das Zentrum, die 
Achse sei, nm die sich alles drehe. E r mochte 
m it Kaiser W ilhelm I .  sagen: „Welche Wen- 
düng durch Gottes Gottes Fi'igung!" 
Namen des Vizepräsidenten des Abgeord- 
netenhanses, D r. Porsch, trank er auf das 
Zentrum als ihre Pflege« und Nährmutter. 
Abg. Dorsch feierte die Vorsitzenden der 
Zentrnmsfraktionkn im  Reichstag und Land­
tag, G raf Hompesch nnd Landesrath Fritzen.

— Geh. Kommerzicnrath Herz, Präsident 
der Berliner Handelskammer, wurde am Sonn­
tag anläßlich seines 80. Geburtstages Gegen­
stand zahlreicher Ehrungen. Z n r GratnlatioU 
persönlich erschienen n. a. die M inister Moeller, 
S tndt, Bndde, v. Rheinbabe», Staatssekretär 
Krätke, der Polizeipräsident v. Borries, der 
Oberbürgermeister von Berlin  und die Handels­
kammer in eorpors. Der Reichskanzler ließ 
seine Karte abgeben. Die Aeltesten der Kauf­
mannschaft sandten ein Glückwunschschreiben. 
— Wie heute gemeldet w ird , ist dem Geh. 
Kommerzienrath Herz der Kronenorden zweiter 
Klasse verliehen worden.

—  Die Freigabe des 1. M a i als Feier­
tag haben die meisten Arbeitgeberverbände 
in B erlin  abgelehnt. I n  der Regel ist den 
Arbeitern angedroht worden, daß sie bei 
einem Fernbleiben am Freitag auch an: 
Sonnabend nicht beschäftigt werden. Manche 
Arbeitgeber wollen eine Bestrafung der M a i­
feier auch dahin ausdehnen, daß sie am 
M ontag den 4. M a i die alten Arbeiter nur 
nach Bedarf wieder einstellen. Von einer 
längeren Aussperrung hat man diesmal im  
Gegensatz zu früheren Jahren Abstand ge­
nommen.

— Der Parte itag der Sozialdemokratie 
in Preußen w ar nur von 92 Theilnehmern 
besucht. —  52 Versammlungen finden am 
1. M a i vorm ittags in B erlin  nnd Umgebung 
anläßlich der sozialdemokratische» M aife ier 
statt. Nachmittags werden Volksfeste in 
sechzehn Lokalen abgehalten.

— Der Mülhanser Gemeinderath wählte 
den Sozialisten Emmel, dessen erste W ahl 
fü r ungültig erklärt worden, wieder zum A b­
geordneten in den Landesausschnß.

—  Z u r Spionage Wessels w ird  aus S ü ll 
Remo gemeldet: Die Polizei «ahm eine Haus­
suchung in  der Wohnung Wessels in Nizza 
vo r, wobei mehrere Schriftstücke beschlag­
nahmt wurden, ans denen hervorgeht, daß 
Wessel öfters geheime Zusammenkünfte an 
der italienischen Grenze bei Bordighera m it 
Spionen hatte, welche ihm Dokumente über 
italienische Vertheidignngspläue überbrachten. 
Wessel wurde bei dieser Thätigkeit von einer 
Frau Gefiel, einer österreichischen Spionin, 
die in französischen Diensten stand, begleitet.

München, 28. A p ril. Von, toskanische« 
Hof w ird  der Meldung, der Kronprinz von 
Sachsen habe der Prinzessin Luise anS 
eigenen M itte ln  eine Jahresrente von 30000 
Mk. ausgesetzt, widersprochen. 30000 M k. 
seien nur die Zinsen der eingebrachten M i t ­
g ift. Eine Aussöhnung des GroßherzogS m it 
der Prinzessin habe nicht stattgefunden.

München, 29. A p ril. Der König von 
Sachsen ist heute Abend gegen 5 Uhr hie« 
eingetroffen nnd am festlich geschmückten 
Bahnhöfe vom Priuzregenten, der die Uni­
form seines sächsischen Regiments trug, allen 
bayerischen Prinzen, dem Ministerpräsidenten 
Freiherr» von Podewils» dem Kriegsminister 
Freiherr« von Asch und andere» Vertretern 
der StaatS- und Stadtbehörden empfangen 
worden. Der König nnd der Prinzregent 
begrüßten sich anfs herzlichste, schritten die 
Ehrenkompagnie ab nnd fuhren daraus, von 
der dichtgedrängten Volksmenge m it be­
geisterten Hochrnfen begrüßt, «nter einer Es- 
körte von schweren Reitern dnrch die festlich 
geschmückten Straßen nach der Residenz, wo 
sämmtliche Prinzessinnen des königlichen 
Hauses den König Georg begrüßten.

Provwzialnachrichten.
Culm. 28. April. ( In  der letzten Stadtverord» 

etenfitznng) wurde dem neue» Bürgermeister 
>err» Liebetanz das Bürgerrecht verliehen und 
>err Juftizrath Hoffmann zum Maglstratsmttgllev

^Culni. 27. April. (Selbstmord. Besitzwechsel.) 
irhängt hat sich in der Scheune des Besitzer» 
kakob Biber zu Kl. Czhste der domizillose Sattler 
litzer. — Der Besitzer Wodtke-Nengnt verkainte 
eine 87 pr. Morgen große Besitzung für 42A» 
Itark an den Landwirth Baranowski aus »ri.

'^Schweb. 29. A pril.(Znr ReichstaaSwahl! A I  
-onntag fand in Schweb eine ziemlich stark V« 
lichte Sitzung des Komitees zur Wahrung 
eutscher Wahlinteressen im Kreise Schweb st«»- 
)er bisherige Reichstagsabgeordnete für Schwev 
renenburg. Herr Holtz-Parlln (freit.), ersta"«; 
inen Rechenschaftsbericht über seme Thatigr" 
l, der ablausenden Legislaturperiode und w ''A , 
lsdann einstimmig zqm alleinigen Kandiva 
ller Deutschen ansgrrufen.

Martenburg. 29. April. (Eine Elseubahurom 
enz). an der Vertreter der Direktwusbez r^  
)a»zlg. Bromberg. Königsberg nnd Stettin » 
iertreter der Oberpoftdirektionen D auM  ch) 
Königsberg theilnabme». fand heute (M it«



U  dkm Bahnhof in Marienburg statt. Es Ware» 
'.^ksamuit 1ü Herren anwesend. Berhandlungs- 
Skgenstand war der Pfingstverkehr.

Marienburg. 29. April. (Vernrthellte Polizei- 
Wcanten.) Wegen unrechtruäßlaer Verhaftung 
°es M aurer- DombrowSki von hier erkannte die 
Strafkammer in Elbing heute gegen die Vollzei- 
^Akanten Kafsebannr n»d Nickel aus Marienburg 
W i e  drei Monat Gefängniß und gegen den 
Mthere» Polizeisergeantcu Haase wegen Körper- 
"krlehnng des M aurer- DombrowSki auf vier 
Monat Gefängniß Letzterer hatte dem am Boden 
»legenden D. mit einem Fußtritt den Unterkiefer
zertrümmert.

«llenstei». 29. April. (Zur Reichstaaswahl.) 
Der vo„ pe» Polen für Allenstei» Rössel als 
«andidat in Aussieht genommene Propst Bar« 
tzewSki-Brnnswalde hat die Kandidatur abgelehnt, 
nachdem das Zentrum ihm gegenüber die Kandi- 
»atnr des Domherrn Lirfchberg-Wartenberg 
proklamirt hatte. Der Wahlkreis wird vom 
o.entrnm in Anspruch genommen. Im  Jahre 1893 
>l»g er in der Stichwahl an die Polen verloren, 
wurde aber 1899 von dem Domherrn, jetzige» 
Wcihbischof Herrmanu für das Zentrnm zurückge­
wonnen. Der bisherige RcichstagSabgeordnete 
verrinn»» lehnte eine Wicderkandidatur aus 
Rücksicht auf seine Bernfspflichten ab.

«raunsberg, 28. April. (FleischNbeifliiß.) M it 
aanz f a b e l h a f t  b i l l i g e n  P r e i s e n  «»äffen 
Ur gegenwärtig S c h w e i n e a n f z ü c h t e r  und 
M ä  st e r z n  f r i e d e »  geben. Eine Heerde zn- 
>a,n,nengekanfter Schrotfchweine. die meistens von 
«eine» Leute» ausgefüttert worden waren, wurde 
hexte verladen; für den Zentner hatt« man nur 
28 Mark erzielt. Auch Fettschwcine haben einen 
Preis, bei dem der Mäster nicht einmal seine 
Auslage», geschweige denn seine Arbeit bezahlt 
erhält, bei dem er direkt Geld zusetzt. Während 
aber die Mäster keine» Nutzen erzielen, sonder» 
Schaden machen, seufzt unser Publikum mit Recht 
Über h o h e  S c h w e i n e f l e i f c h p r e i s e .  die kaum 
»iedriger sind als zurzeit der sog. .Fleischnoth" 
,»  Derbst.

Königsberg, 28. April. <Ueb erfahre») und bis 
snr Unkenntlichkeit verstümmelt wurde von der 
elektrischen Bahn der 17jährige Sohn des Kantors 
Ängsten, aus Jnditte». Der Tod tra t auf der 
Stelle ein.

Königsberg. 29. April. (Die Offizier-Abordnung 
des schwedische» Bohnslän-RegimentS Nr. 17) ist 
auf ihrer Fahrt »ach Gumblnuen zur Jubelfeier 
des Filstlierregiments Nr. 83 hier eingetroffen. 
Nach geschehener Meldung beim kommandirenden 
General und anf der Kommandantur machten die 
Herren unter Führung eines preußischen Dragoner- 
offiziers eine Rundfahrt durch die S tadt und 
setzte» ihre Reise am Nachmittag nach Gum- 
binnen fort.

Gnmbinnrn. 29. April. lRoon-Feier.) Der 
kommaudirende General Frhr. v. d. Goltz trifft 

vier ein. nimmt auf dem Kasernenhofe 
s» des Infanterieregiments Graf Roon 

Ginubinnen verläßt noch an demfelbe» Tage
Bromberg, 28. April. (Eiuen dreisten Postdleb- 

kahl) führte gestern Abend ein junger Mensch 
auf dem hiesige» Hauptpostamt aus. Der Bote 
eines hiesigen Geschäfte« zählte kurz vor 8 Uhr 
an einem Schalter einen größeren Geldbetrag anf. 
als plötzlich jemand einen Hundertmarkfchei» 
wegnahm und damit eiligst verschwand. Man 
nahm schleunigst dir Verfolgung des Diebes auf 
und eS gelang auch. denselben an der Wilhelm- 
straße einzuholen und ihm den Rand wieder ab- 
«nehme». Sonderbarerweise hat «»an den frechen 
Bnrschen dann laufen lasse».

Bromberg. 28 April. (Verhaftung.) Wegen 
Vergehens gegen die 88 18V und 18la des Reichs­
strafgesetzbuches (Kuppelei) ist der Kaufmann Willh 
Hintz verhaftet worden.

Schollen t. Pos., 28. April- (Kälberzwilllnge.) 
Ein seltener Fall ereignete sich in dem nahen 
Natujadh. Die Kuh eines Einwohners warf zwei 
sttlbrr. welche beide gut entwickelt sind.

Posen. 29. April. (Die Warthe steigt) weiter. 
Der erste Borflntgraben ist bereits überschwemmt. 
Pogorzelice meldet ebenfalls weitere Steigung, 
dort ist die Warthe 3 Mtr.. hier 3,40 M tr. hoch.

Ostrowo, 27. April. (Zur Reichstaaswahl.) Eine 
Von mehreren hundert Personen hierin, katholischen 
Gtineittdehause besuchte polnische Wählerversamm- 
lnug hat einstimmig den Fürsten Nadziwill-Antouin 
wieder als Kandidaten zur bevorstehenden Reichs­
tagswahl für den Wahlkreis aufgestellt.

Landsberg a. W.. 28. April. (Bermächtniß.) 
Verr Rentier Robert Bahr hat sein Grundstück 
„»W erthe von 2VVV0 Mark der S tadt zur Er- 
nchtung einer sogenannten »Krippe" für kleine 
Kinder vermacht.

AuS der Provinz Posen. 25. April. (Besitz. 
Wechsel.) Herr Rittergutsbesitzer Schulz hat seine 
Güter Kolaczkowo und Wrmbiisch bei Wresche» an 
die Aiisiedelungkommissio» für 2'/, Will. Mark 
verkauft.

Lokalnachrichten.
Zur Erinnerung. 1. Mai. 1902 f  Lavier de 

Moutspi». französischer Romanschriftsteller. 1898 
Nassr-rd-diu. Schah von Perste» ermordet. 1873 f  
David Liviiigstoue ,»  Tschitambo tu Afrika. 
Afrikaforschcr. 1872 Eröffnung der Straßdmger 
Uuiversitat. 1857 s  Alfred de Muffet zu Paris, 
französischer Dichter. 1850 * Arthur. Prinz von 
Großbritannien. Herzog von Counanght. Gemahl 
der Prinzeß Luise Margarethe vo» Preußen. 1814 
* Fürst Carlos Anerspera. österreichischer S taa ts­
mann. 1797 t  I .  v. Alxinger z» Wie», hervor- 
«tgeiider österreichischer Dichter. 1772 s- Gottfried 
Achrnwall zu Göttinge». Begründer der modernen 
Statistik. 1769 * Arthur, Herzog von Wellington, 
der Sieger von Waterloo. 1756 Vertrag zu Ver­
sailles. 1703 Sieg Karls XII. von Schweden bei 
«ultnsk. 1572 f  Papst P ins V. 1308 Albrecht I.. 
verzog vo» Oesterreich, von Johann von Schwabe» 
(Varricida) ermordet. 1218" Rudolf I.vonHabs- 
'urg. dentschrr König.

Thor«. SO. April 1903.
— ( K a i s e r  W i l h e l m - D e n k m a l . )  I n  
gestrige» Sitzung des Denkmalkoinitees wurden 

,.M « » d  des G u t a c h t e n s ,  welches Se. Ma- 
»nat der K a i s e r  über den ihm vorgelegten 
L^kmalsentwurf abgegeben hatte, einige wichtige 
S-fchlüffe gefaßt. Der Kaiser bat. wie in der 

mitgetheilt wurde, die Figur des Denk- 
s 'Ä s autgeheißeii. bis anf den Umstand, daß die 
«-i» des »Spielbeins" (wir das vorgesetzte 
nannt2 ,^geusatz  znm »Standbein" technisch ge- 
"a«nt wird) über de» Sockel hervorragt. -  «in

Schönheitsfehler, den der Kaiser abgestellt zu 
sehe» wünscht. Ein zweiter Wunsch des Kaisers
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und sonstige» Zierat erhalten sollten — völlig 
glatt, ohne jede Verzierung, zu halten. Diesen 
kaiserliche» Wünschen beschloß das Komitee 
Rechnung »n tragen; infolgedessen soll „«««mehr 
der Sockel nicht aus Sandstein, der nnr mit 
Rücksicht anf die Bildhanerarbeit gewählt war. 
sondern ans dem härteren Granit hergestellt 
werden. -  Der Denkmalfonds beträgt gegen­
wärtig 26 5VV Mark. nachdem kontraktgemäß 15!iv 
Mark an Professor Uechtritz sür seinen nicht an­
genommenen Deukmalsentwurf gezahlt worden 
sind. Da die Kosten des Standbildes anf 3VVVV 
Mark veranschlagt werden, sind also noch 3500 
M a r k  a u f z u b r i n g e n ,  sofern die geplante 
Vereinsachnng des Sockels nicht die Kosten ver- 
mindert.

— ( Di e i i s t j ub i l änm. )  Au dem Kommers, 
der gestern Abend in, Artnshofe znr Feier des 
25jährigen Dienstjnbiäiims des Herrn Telegraphe»- 
direktors Wehland stattfand, nahm die gesammte 
B-amtenschast der hiesigen Telegraphen- und Post­
ämter vollzählig theil. Es wurde» kernige Reden 
ernste» und heitere» In h a lts  aus den Jubilar ge- 
halten, wobei man auch seine Beliebtheit bei der 
ibm unterstellten Beamtenschaft hervorhob. Eigens 
für den Tag gedichtete allgemeine Lieder wurden 
gesungen, ferner kamen Chorgeiänge. Quartetts 
und Sologesänge zu Vortrage. Es war eine Feier, 
wie man st« so schon selten erlebt, alle» Theil- 
uebmern wird sie in langer Erinnerung bleibe».

—  (F  o " t b l I d n n g s s ch » le.) Der Neubau des 
aroken. bekanntlich über eine halbe Million kosten­
den Gebäudes schreitet rüstlgvorwarts. Der Erd- 
ansstich für das Fundament «st ,n der Nordostccke 
bis zur Sohle des zugeschütteten ehemaligen Stadt- 
grabens gediehen und schon tritt das Grundwosser 
-ultaae das den Arbeitern manche Schnnenakelte» 
bereite» wird. Zwei Gespanne mit 3 KiPPIowries 
befördern auf Eisenschienen die Erbmassen anf eine 
Lagerstelle, wo bereits verschiedene tausend Kubik­
meter Erde aufgehäutt liegen.

— (Letztes S a a l k o u z e r t . )  Am nächsten 
Sonntag wird die Kapelle unserer 61er ihre 
Streichkonzerte im Artnshofe beschließe». Unser 
mnsikliebeudes Publikum sei auf dieses Schluß- 
konzert. sür welches ei» vorzügliches Programm 
gewählt ist. besonders aufmerksam gemacht.

— (E rs te s  G e w itte r .)  Nachdem in den 
letzte» Tage» die Temperatur erheblich gestiegen, 
entlud sich heute M ittag über unsere S tadt das 
erste Gewitter in diesem Frühjahr, das von einem 
kurzen Regen begleitet war. Nachmittags folgte 
noch ei» zweites schwächeres Gewitter.

— (V i eh ma r k t . )  Auf dem heutigen Vieh- 
markte waren 373 Ferkel und 124 Schlachtschweine 
anfgetrieben. Gezahlt wurden für fette Waare 
33—34. magere 31—32 Mk. pro 5V Kilogramm
Lebendgewichts ^ ^  ^  Erloschen ist die Schweine- 
keuche im Gehöft des Besitzers Franz Makowski 
in Gramtschen.

— (Bersucht  er Be t r ug . )  Der junge Man», 
der einem hiesigen Kantinenwirth im Dränge des 
Geschäfts eine sog. Blüte für einen Fünfmarkschein 
aufhängte, «nacht Schule. Doch hat der Schüler, 
der 20 jährige Arbeiter Strauß aus Stewken, de» 
Lehrmeister zu übertreffen gesucht, indem er. mit 
Verschmähn»« von Bagatelle», gleich einen falschen 
Hundertmarkichei» au den Mann zn bringen suchte. 
E r kaufte gestern M ittag im Gnttfrld'schen Geschäft 
ans dem altstädtischen Markt »ine» Anzug im 
Werthe vo» 19 Mk. und reichte der Kassireriu die 
„Blüte" znr Zahln»««, in der Erwartnng, 83 Mk. 
herauszubekommen. E r »vurde jedoch bald gewahr, 
daß er keine» schwerere» Mißgriff hätte thu» 
können, als sich das Gnttfeld'iche Geschäft als 
Manöverfeld anszuwähle«,. De». Schein als 
Reklameartikel erkenne», eine»»» jungen Mann 
winken und den Strauß verhaften zu lassen, «var 
für die Kasflrerln das Werk weniger Augenblicke. 
Im  polizeiliche» Verhör gab Strauß zuerst an. 
daß er de» Schein von einem Förster erhalte», 
später behauptete er. daß er ihn auf der Straße 
gesunden habe.

— (S t eckbr i e f l i ch  v e r f o l g t )  w .rdvonder 
königl. Staatsanwaltschaft zn Thor» der 37 Jahre 
alte Arbeiter M atthäus LewandowSki aus Stab- 
lewitz, Kreis Cnlm. der sich der Verhaftung wegen 
Diebstahis durch die Flucht entzöge» hat.

— (Gesucht) wird von« königl. Ersten S taa ts­
anwalt in Thor» der Eigenthümer einrs Fahr­
rades. welches am 7. März anf der Chaussee von 
Cnlmsee nach Zeigland einen« Manne, der sich 
Kasimir Jnrkiewicz nannte, abgenommen worden 
ist. Das Rad ist Marke „Attila". Nr. 18668. 
Dresden; es ist schwarz lackirt mit gelben Schutz­
blechen.

— ( We r  ist v e r a n t w o r t l i c h e r  R e -  
d ? k t r n r ? )  Eille sür die gesammte Presse sehr 
wichtige Entscheidung fällte am Dienstag der 2. 
Strafsenat des Reichsgerichts. Die Bedeutung 
derselbe» liegt darin, daß das Institu t der söge- 
nannten Sitzredaktenre von nun an als unhaltbar 
sich erweisen wird. was zur Folge haben dlirfte. 
daß es allmählich verschwinden wird. Das Land­
gericht Thor» hat am 16. Dezember v. JS . den 
verantwortliche» Redaktenrder „GazetaTorunSka". 
Wojciechowski. sowie de» Chefredakteur Brejski, 
wegen Beleidigung zu Gefängniß (1 bezw. 8 
Monate») vernrtheilt. Jnkrimiuirt waren zwei 
Artikel in verschiedenen Nummern jenes Blattes, 
welche beide von W. als verantwortlichem Redak­
teur gezeichnet waren. Das Gericht hat fcstge- 
stellt, daß durch ie»e Artikel preußische Richter 
und ein Schnlinspektor beleidigt worden sind. 
Das Landgericht hat W. als Verfasser des zweiten 
Artikels und als Veröffentlicher des ersten verur- 
theilt. Br. dagegen als wahren Redakteur. Brejski 
sei, so heißt es im Urtheile, vom Verleger und 
Eigenthümer der Zeitung zum verantwortliche» 
Redakteur (d. h. verantwortlich dem Verleger 
gegenüber) bestellt worden und habe diese Stellung 
auch während der Zeit der Veröffentlichung der 
beiden Artikel bekleidet. Dieser Angeklagte sei 
deshalb, obwohl er anf keiner der beiden Nummern 
als verantwortlicher Redakteur genannt ist. doch 
als solcher gemäß 8 29 Nbs. 2 des Pretzgesetzes 
anznfehei«. — In d e r  Revision seitens beider Ange­
klagten wurde diese Ansicht als rechtlrrthümlich 
bezeichnet. — Der Reichsanwalt erachtete die 
Revision insoweit auch für begründet. E r vertrat 
die Ansicht, daß verantwortlicher Redakteur der­
jenige sei, welcher auf dem Blatte als solcher ge­
nannt ist, da sich wohl niemand finden werde, der 
als verantwortlich zeichne, ohne vorher genau ge­
prüft zu haben, was veröffentlicht wird. — Das 
Reichsgericht erkannte jedoch auf Verwerfung der

Revision. Der 2. Strafsenat billigte also die 
Ansicht, daß als verantwortlicher Redakteur der 
von« Verleger bestellte Leiter des Blattes anzu­
sehen ist. auch wenn er nicht als verantwortlicher 
Redakteur aus dem Blatte genannt ist. I n  der 
Begründn«»« des Urtheils wurde noch besonders 
betont, daß die Nennung auf der einzelne» 
ZeitnngSnuinmer «md der Nachweis, daß der Be­
nannte die Redaktionsthätigkeit auch wirklich in- 
bezng ans die bestimmte Nummer des Blattes, in 
der sich der Artikel strafbaren Inhaltes befand, 
ausgeübt habe. keine für den Begriff de« verant­
wortliche» Redakteurs wesentlichen Momente 
bilden. Die Vermuthung des 8 29 Abs. 2 des 
Preßgefetzrs richte sich »nr gegen den wirklichen, 
vo» zuständiger Seite berufenen verantwortlichen 
Redakteur.

— (Schöf fenger icht . )  Wegen Unterschlagung 
hatte sich die Verkäuferin Emma Geske aus Czersk 
zu verantworte». Sie hatte in der Zeit von« 18. 
September v. JS . in der Konditorei von Nowak 
in fortgesetzter Handlung Geldbeträge im Gesauimt- 
betrage von mehr als 25 Mark. statt dieselben in 
die Kaste zn legen, an sich genommen und für sich 
verwendet. S ie erhielt wegen des grobe» Ber- 
trauensbrucheS 8 Monate Gefängniß. — Der Ar­
beiter Hermann Busse, seine Fran Bertha nnd 
seine Schwiegermutter Wilhelmine Hanf haben 
am Abend des 17.März i» Pensa»» die Mitbewoh­
ner ihres HanseS. die Schuhmacher August Sieg- 
schen Ehelente mit Stöcken und einen« Tisch miß­
handelt. Wegen gemeinschaftlicher gefährlicher 
Körperverletzung »vurde»« sie unter Zubilligung 
mildernder Umstände, mit Berücksichtigung ihrer 
wegen gleichen Vergehens erlittenen Vorstrafen, zn 
2 bezw. 1 Woche Gefängniß vernrtheilt. — Der 
Arbeiter Bruno Szczepanski aus Mocker erhielt 
wegen Körperverletzung 2 Woche» Gefängniß. — 
Wegen gleichen Vergehens »vurde der Arbeiter 
Th. Clemens aus Schönwakde zu 1 Monat Ge­
fängniß vernrtheilt. — Die Dlebstähle bei dein 
Brande in Gr.'Ncssan. wodurch die Familie Link 
bekanntlich sehr geschädigt wurde. habe», znmtheil 
wenigstens, ihre Sühne gefunden. Eine der dirbi- 
scher, Personen war das Dienstmädchen des Herr» 
Link. Frauzlska Kilanowska ans Neffau. die sich 
nicht entblödet hatte, die Iranrige Lage ihrer 
Dienstherrschaft zu ihrem Vortheil auszubeuten 
und die Gegenstände unter dem Vorgeben sie zn 
retten, zu entwenden. M it Rücksicht aus die Ge­
meinheit ihrer Handlungsweise erhielt ste 2 Monate 
Gefängniß zu d ik tirt.-D er Besitzer H. in Stams- 
lawken. der bei einer Holzauktion sich über das 
Benehme» des Besitzers K. geärgert nnd ihm 
später einige Hiebe mit seinem Spazierstock ver­
setzt hatte. wurde zu 29 Mk. Geldstrafe eventl. 5 
Tage Gefängniß vernrtheilt. Zwei Zeugen, die 
nicht rechtzeitig erschienen, erhielte» eine Bnße 
vo» 6 Mk. zudiktirt. Es stellte sich heraus, daß 
sie in angeheitertem Zustande in einem Neben- 
ranme in tiefe» Schlaf versunken waren; als ste 
»nieder ciufgemnntert waren nnd sich bei dem Ge. 
richtsvorsitzenden meldeten, »var es für ihre Ver­
nehmung schon zn spat.

— ( P o l i z e i l i c h e s . )  I n  polizeilichen Ge­
wahrsam »vnrden 4 Personen genommen.

— ( G e s u n d e » )  am Kirchhof zwei Schlüssel; 
am altstädt. Markt ein Rosenkranz; lm Glacis 
ei» zertrennter Unterrock; im Polizeibriefkafte» 
eine QnittnugSkarte anf den Namen I .  Heldt 
lautend und zwei Taschenmesser; zwei Rollwagen 
ohne Namensansschrist anf dem Banterrain der 
Grabenstraße. Näheres im Polizeisekretariat.

— (Bon der  W eichsel.) Wasserstau!» der 
Weichsel bei Thor» am 39. April früh 2.28 M tr. 
über 9. gegen gestern 1.96 M tr.

Angekommen am 39. April Dampfer .Thorn". 
Kapitän Witt. mit 1299 Ztr. div. Güter von 
Da«,zig nach Thorn. Ferner die Kähne der 
Schiffer C.Wntkowski mit 2209. S.Rudziuski mit 
3590 Ztr. Kleie vo» Warschau nach Thor». 
M. WirSbicki mit 2899. F. Rochlitz mit 3190. 
I .  Schulz mit 2899 Ztr. Kleie von Warschau „ach 
Magdeburg. H. Gottschalk von 3499 Ztr. Getreide 
von NIrszawa nach Danzig. Nütz mit Bandftöcke» 
von Zlotterie nach Thorn.

Au» dem Kreise Thor«. 30. April. (Hunde- 
sperre.) Nachdem bei einem in R e n t s c h k a n  
getödteten Hunde die Toliwnth festgestellt worden 
ist. ist über die Ortschaften Sienio» und Kl. 
Lausen, einschließlich der Gemarkung dieser Ort­
schaften. die Hnndesperre für einen Zeitraum von 
3 Monaten verhängt worden

Mannigfaltiges.
( N a r d e n k ö t t e r ' s  Au S l i e f e r n n g . )  

Der Richter des Bow-Street-Polizeigerichts 
in London hat an» Mittwoch die Ausliefe­
rung des au« Berlin geflüchtet«« Kurpfuschers 
Nardenkötter verfügt.

Neueste Nachrichten.
Gnmbinnrn, 30. April. Die Roon-Feier 

»vnrde heute früh mit einem großen militä­
rischen Wecken eingeleitet. Der komman- 
dirende General traf nm 10*/, Uhr hier ein. 
Den ganzen Vormittag herrschte ein reges 
Leben und Treiben aus den Straßen. Ein 
zahlreiches Publikum begab sich zu den Ka- 
sernenientS des Füsilier-Regiments (Graf 
Roon), wo auf dem großen Exerzierplatz der 
konlmandirende General die Parade über das 
Regiment abnahm, welcher die schwedischen 
Offiziere, das gesammte aktive Osizierkorps, 
viele auswärtige Offiziere, sowie die Spitzen 
der Behörden beiwohnten.

Berlin, 30. April. I n  der heutigen Vor- 
mittagsziehung der preußischen Klassenlotterie 
fiel ein Gewinn von 100000 Mk. auf die 
Nr. 101 lö l ,  207613, ein Gewinn von 10000 
Mk. anf die Nr. 24877, 25969, ein Gewinn 
von je 5000 M k/auf die Nr. 113069,133735, 
142493, 149664, ein Gewinn von je 3000 
Mk. auf die N r. 2302, 7305, 10217, 53109 
90947, 94043, 94493, 94574, 100870, 
121619, 132176, 142044, 146000, 149326, 
154269, 158941, 160721, 166173, 179249, 
182661, 184527, 185445, 186376, 186963, 
191967, 192109, 208411, 210280, 218933 
223900 und 2241SS. (Ohne Gewähr.)

BUSebnrg, 2». AprU. Der Kaiser Hai 
den Großherzog von Sachsen znm General­
major ernannt. Bei den« heutigen Hofkonzert 
führte der Kaiser, welcher das Band de« 
Ordens von Oranien und Nassau trug, die 
Königin Wilhelmine der Niederlande.

Leipzig, 29. April. Der hiesige Recht«» 
anwalt Werthaner «st unter dein Verdacht 
der Beihilfe zum Wucher verhaftet worden.

München, 29. April. Der Prinzregeut 
hat den König von Sachsen zn»« Inhaber 
des 15. bayerischen Infanterieregiments er­
nannt, dessen früherer Inhaber König Albert 
von Sachsen »var.

Nom. 29. April. Der Besuch Kaiser 
Wilhelms im Vatikan ist auf Sonntag, den 
3. M ai festgesetzt. Die Abreise des Kaisers 
von Rom dürfte nach den bisherigen Be- 
stinnnnngen am 6. M ai erfolgen.

Nom, 30. April. Der König von Eng­
land ist he»»te Vormittag nach P a ris  ab­
gereist.

Paris, 30. April. Die beiden Rittmeister 
des 4. DragoiierregnneiitS, welche die zu» 
Answeisung der Karthänser ausgesandten 
Schwadronen befehligten, habe» sofort nach 
ihrer Rückkehr ihre Entlassung nachgesucht.

Biserta, 29. April. Loubet ist 4 Uhr 
nachmittags nach Frankreich zurückgereist.

Konstantiuoprl, 30. April. Nach hier ein« 
gegangenen Meldungen find gestern Abend 
in Saloniki von bulgarischer Seite Dynamit, 
attentate verübt worden. Auch soll es zn be. 
waffneten Angriffen gekommen und die Filial« 
der Ottomanbank in Brand gesteckt worden 
sein. M an glaubt, daß mit diesen Ungesetz­
lichkeiten beabsichtigt »vird, die Türken zu 
MassacreS zu verleiten und eine Intervention 
der europäischen Großmächte zugunsten der 
Bulgaren herbeizuführen.

Eine vulkanische Katastrophe in 
Nordamerika.

Newyork, 29. April. Heute früh 4 '/ , 
Uhr wurde in F r a n k ,  einer kleine»«, berg- 
bautreibenden S tad t des Felseugebirges- 
im Albertaterritorinn» in Kanada, an 
der Grenze der Vereinigten Staaten, ein 
Erdstoß verspürt. Gleich darauf erfolgte aus! 
dein T n r t l e b e r g ,  welcher die S tad t 
überragt, ein vermuthlich vulkanischer Aus-^ 
bruch. Millionen Stücke von Gesteins­
trümmer» »vnrden niedergeschleudert und? 
versperrten die Zugänge zu den Grnben. 
Einzelne Gebäude wurden hundert Fuß tief! 
begraben. Der Berg »virft noch immer Ge­
stein aus. Nach einer Meldung aus Mac- 
lead, 60 Meilen östlich von hier, find 83 
Familien unter den Felsen begrabe» »vorbei,. 
Das ganze Land rings um Tnrtleberg ist 
auf eine Entfernung von 120 Meilen ver­
wüstet. Die Erde ist mit Lava nnd Schlacken 
bedeckt. Der Fluß ist über die Ufer getreten, 
weil das Flußbett durch die Lava ausgefüllt 
wurde.

Verantwortlich für den Inhalt: H«inr. Wartnranu in Thorn.

!3V.AVrilj29.Apri

2l6-05 216-05
— 215-96

85-35 85-45
92-4» 92-50

102-60 102-70
102-60 102-70
92-50 92-50

102-75 102-70
89-75 89-75
99-75 99-75
99 90 99 90

102-70 102-70
100-75 100-70
32 45 82-50

103-90 104-00
85-60 85-40

191- 00 190-60
204-30 203-25
185-90 166-00
222-75 223-25
101-75 101-80
99-40 —

162-00 162-25
163-00 163-00
162-50 162-75

8t'/. 62
135-00 134-50
139-50 139-75
141-00 141-00

Tend. Fondsbörse: —.
Russische Banknoten p. Kaffa
Warschau 8 T age..................
Oesterreichische Banknoten .
Preußische KonsolS 3 °/o . .
Preußische KonjolS 3'/."/» .
Preußische KonsolS 3 ' / . .
Deut che Reichsanlcibe 3°/« .
Deutsche ReichSanleihe 3'/."/«
Westpr. Pfandbr. 3°/« nenl. N. 
WeNpr.Psaudbr.3'///« .  . .
Pvkcner Pfandbriäe 3'/.'/« .

„ » ^ /»  > - 
Pol,,Ische Pfandbrief« 4'/."/°
Tiirk. 1°/« Anleihe 6 . . - 

taliknische Rente 4 '/ , .  . .
..»>»än. Rente v. >8S4 4*/, .
DiSkon. Ko»«i»a»dlt-A»«theil<
Gr. Berliner-Straßeub.-Akl 
Harpener Bergw.-Aktlen .
Lanrahütte-Aktie» . . . .
Rordd. Kreditanstalt-Aktien.
Thorner Stadtanleihe 3'/«"/«

S p ir i tu s :  TOer loko. . >
Weizen M ai . . . . .

.  J u li  . . . .
„ Septbr. . . . .
.  LokoinNewh. . .

Roggen M a i ..................
W Jnl« . . . . .
„ Septbr...................

Vank-Diskon« 3',» vCt.. Lomvarbztnsfn» 4'/, vCt. 
vrivat-Diskont2'/«vCl.. London. Diskont 4 VCt.

K ön »asbera.  29 April. (Getreidemarkt.) Zu- 
inhr 26 inländische. 23 russische Waggons.

H a m b u r g ,  80. Lpril, l>»° vorn,. Ei« Maxi- 
»»um von über 76V wm liegt jenseits der Alpen, 
ein Minimum von unter 745 mm vor dem Kanal. 
Witterung in Deutschland ruhig, theilweise heiter, 
mit Ausnahme des Südens ziemlich warm. vielfach

Meteorologische Beobachtungen zn Thorn 
vom Donnerstag de»» 3V. April, früh 7 Uhr 
L t t f t t e i n p e r a t n r :  -t-lv Grad Cels. W e t t e r  
Nebel. Wi nd :  West.

Von« 29. morgens bis 3V. morgens höchste Tem­
peratur-j-17 Grad Cels„ niedrigste -t» 7 Gradi 
Celsius. ^ -------------- ^



wkm »UM! IV .
V o »  T 'r v t t a s  Ä s»  L. Mls.» KLs S o » w » 1i»si»ü ü v »  8  IN » »  v r .-

Ämcksws/'^a«/
- «  sv ttv i»  b i l l ig « »  L 'rs is s u , s o v s itz  ü s r  V o r ra tz k  rs ivk tz .

Ilntknkieke.
k-loirek-kaeke.

hochelegant. Werth bis 18.00 Mark.
jetzt 5 .59 Mark.

psnsms- u. keinen-köcke.
hell- nnd dunkelfarbig, 

früher 8,50. 6.00. 3,00, 2.00 Mark, 
jetzt 1.5« bis 5,99 Mark.

Vigagne-fisclc,
gestrickt. Werth 2.00 Mark. 

jetzt 1.35 Mark.

8 M r r « i i .
1 Posten L te rs o k ü rL e n , bunt und

weiß, Werth bis 2,00 Mark, 
jetzt 12. 2«. 3«, 43 , 48  Pf.

1 Posten W ir lk s o l is t t s o l iü r L e n ,
mit nnd ohne Träger,

Werth bis 2.50 Mark, 
jetzt 58. 82. 78. 82. 95. 115 Pf

1 Posten N Ie M e rs o I» ü rL v n ,
Werth bis 4,00 Mark. 

jetzt 2,25 Mark.

I Posten ltln N s rs o lrü rL S N ,
Werth 80 Pf. bis 1.50 Mark. 

jetzt 85 und 25 Pf.

Mime.
L v x v i» 8 « I» i r i« v

I Posten Dainenfchirme,
Werth bis 2,00 Mk.. jetzt 1,35 Mk.

1 Posten Danienschirnie.
Werth bis 3,00 Mk., jetzt 1,95 Mk.

1 Posten Herrenschirme,
Werth bis 3,50 Mk., jetzt 2 ,25 Mk.

8oni»oi»8«rI»L in«,
Weiß nnd farbig, Battist,

von 1,35 Mk. an, 
weiß Battist mit Spitze 2.SV Mark.

D I» 1 n « s -8 e IrL L  i» v ,

Baumwolle, Halb- nnd Ganzseide,
von 2,35 Mark an.

Korsette.
1 Posten. Werth bis 2,50 Mark,

jetzt 1.15 und 1,25 Mark.

L Posten. Werth bis 4,00 Mark.
jetzt 1,58 und 1,75 Mark.

1 Posten. Werth bis 6,00 Mark.
jetzt 2 ,88  nnd 2 ,58  Mark.

lVssetie.
k U n x e l n e  v a n i e n - U e n i N s n »

Werth bis 3,50 Mark. 
jetzt 98 Pf., 1,88 nnd 1,58 Mark.

M t t O t l s iM W .
Im  Wene der Zwangsvoll­

streckung soll das in Graintsche», 
Kreis Thor», belegen?, im Gründ- 
buche von Gra,iitschc». BandVll. 
B latt 167. zurzeit der Ein- 
traaniig des Verstelgernngsver« 
merkes auf den Name» des Land- 
Wirths Otto Haas zu Gramtschen 
eiiiqetraaene Gruudsti'ick am

27. Jiuii 1993,
vormittags 10 Uhr. 

durch das uuterzeichuete Gericht, 
an der GerichtssteNe. Zimmer 
N r. 15, versteigert werden.

Das Grundstück, Anerbeugut, 
eingetragen in Artikel 199, N r. 
150 des Grundstenerbnches von 
Gramtschen. besteht aus Wohn­
haus, S tall, Kofraitm. Garten. 
Acker. Weide. Wiese lj Acker), 
bat 8.63.15 da Fläche. 33.50 Th!r. 
Reinertrag und 60 Mk. jährlichen 
N'ibttngswerlh.

Thorn den 21. April 1903.
Königliches Amtsgericht.

. - ,

Konkursverfahren.
Ueber das Vermögen des Kauf­

manns I»su l von  s tflook l in
Briefen wird heute, am 29 
April 1903. vormittags 11 Uhr 
38 Minuten, das Konknrsver- 
kahren eröffnet.

Der Jnstizrath Kukuan in 
Briesen wird -nm Konkursver­
walter ernannt.

Konkursfordernngen sind bis 
znm

«. Jiuii 1903
bei dem Gerichte auzumelde».

Es wird zur Beschlußfassmig 
über die Beibel>alt»ug des er­
nannte« oder die Wahl eines 
andere» Verwalters, sowie über 
die Bestellung eines Älänbiger- 
ansschnsses u»d eiiitreteuden Fafls 
llber die i» ß 132 der Konkurs- 
ordnn»» bezeichneten Gegenstände, 
auf den

18. Mai 1993,
vormillags 9 Uhr. 

und znr Prüfung der angemel­
deten Forderungen anf

Mckl teil lS. Zi»ii lSV.
vormittags 9 Nhr, 

vor dem «»terzeichncteii Gerichte, 
Zimmer N r. 2, Termin anbe­
raumt.

Allen Personen, welche eine znr 
Konkursmasse gehörige Sache im 
Besitz habe» oder znr Konkurs­
masse eiwas schuldig sind. wird 
ausgegeben, nichts a» den Gemein- 
schnldner zn verabfolgen oder zu 
leisten, auch die Verpflichtn»» 
auferlegt, von dem Besitze der 
Sache nnd von den Forderungen, 
für welche sie aus der Sache ab- 
gcsoiiderie Befriedign»» in An­
spruch nehmen, dem Konkurs­
verwalter bis znm

15. Mai 1903
Anzeige zu mache».
Königliches Amtsgericht zu 
______ Briese».

Versteigern,,>,.
Sou»abcnv den 2. Mai,

vormittags 10 Uhr, 
werde ich an der Uferbahn hierselbst

I  Waggonladung gute, 
gesunde Warschauer Nog- 
geu-Kleie, gesackt,

für Rechnung dessen, den es angeht, 
öffentlich meistblietend versteigern.

k a i r l  L i r x l v r ,
__________ vereideter Handelsmakler.
Neben dem königl. Gouvernement.

m it und ohne Gau- 
A T T K I A r k  menplatte, G o ld - u. 
Rautschuckgebisse, Einsetzen völlig 
schmerzfrei, ebenso plombiren, Nerv- 
tödten, Zahnziehen. Reparaturen 
s c h n e ll und d a u e r h a f t ,  preisemäßis y. Zcvneiaer.

Neustadt. Markt 22, I, 
früher Brücken- und Breitestraße.

Einen Lehrling sucht
v ld o to r ,  Fleischermeister,

___________ Podgorz.________
Köchin, Stubenmädchen nnd 

Mädchen für alles empfiehlt 
Lm lliv VarsnoivskI, Breitestr. 30, 

Stellenvermittlerin.

Ein Kindermädchen
kann sich melden Jakobstr. 1 6 , Pt.

Ein Answartemädchen f. d. g 
Tag kann sich meld. Strobandstr. 7, ll.

Kaufe jeden Posten

Speisekartoffeln.
Zu erfragen in der Geschäftsstelle 
dieser Zeitnng.

MVM«
per Flasche 7 5  Psg., 

empfiehlt

Hugo klomm.
In  Zucker eingekochten,

exkl. Glas, 
Himbeersaft, Ltr. . . l,20 Mk. 
Kirschsaft, Ltr. . . . 1,20 , 
Zitronensaft, Ltr. . . 1,20 , 
Erdbeersaft, Ltr. . . 1,60 , 
Kirschsaft - ausgewogen 
Himbeersaft > P. Psd. 50 Psg.

Apfelwein la,
garantirt spritfrei, a F l. 45 Psg.

Apfelwein I ,
vorzügliche Waare, F l. . . 35 „  

Moselwein,
Trarbacher, F l. . . . .  60 „  
Enkircher, F l............................. 75 „

Vikalllmeisler-öô lv,
FI. 70 Psg.

llal. kolinvein,
Marke Gloria, rolh, F l. . 60 Psg. 
Deutscher Rothwei», F l. . 60 „
Bei Abnahme von 5  Flasche« 

5°/o Rabatt.

Karl SskribZ. Am,
Schnhmacherstraffe 2 6 .

Zweiggeschäfte:
Podgorz, Marktstraße 8, 
C nlmer Chaussee 6 6 .

lsekes

Meaiolie
L L r » 1 « i n r « l L l

Keniessk einen ^Veltruk. kriseb ein- 
xetrolleu bei

L i i v a l ü  S o i k r i r L Ä t .

Hiernlit die ergebene Mittheilung, daß ich meine seit 12 Jahren 
betriebene

M c k e v e i ,
zwecks alleiniger Leitung meiner Konditorei und Cafö an Herrn

Kliljlmnkljler 1. lankiewier
übergeben habe.

Ich danke für daS mir stets entgegengebrachte Wohlwollen und 
bitte, dasselbe auch auf meinen Nachfolger übertragen zu wollen.

Thorn den 30. April 1903.
w .  ^ Ip L N S lc r ,  Thorn I I I .

Unter Bezugnahme anf obige Bekanntmachung wird es mein stetes 
Bestreben sein, nur schmackhafte und anerkannt gute Backwaare nach wie 
vor weiter zu liefern.

Ich bitte ein geschätztes Publikum um gefällige Unterstützung nnd 
zeichne hochachtungsvoll

Kiillltrmei-ker.

Das Vs8ts ksdrrsä!
„IVunätzriiar"

Vlv kkill8tk Nsrtlk!
„6rS88ts"

V s r b r o l l u n g .

L<llei-rallrr3ilsvvr!itz vorm. llvinricli lUexer, keMfurt n. U.
f 3 bsilL 2 t ! on: fstlnälles, M o rg e n . 8vltreidm38eltinen unä v/lotof-^elfälles. 

Viele böebsts ^.usreiedvunAen. — Ltaatsmeäaitlen ete.

Vkrtlkter: Itloln, vslcar lllammen, Itlüm.

Pi-Lmürt mit golävnvn unä 5llbs»-nsn irisäsillon.

I i i 8 t » i» 4 8 « t » n , » 8  II» « 1  I i» 8 t» i» « U » » I t« lN 8  x r» i» « e r  
k * s p p U S o k s r I c o i » i p l S X 6 .

81olp 1.
-  Oexrüuäet l874. -----— - —

8to lp o r 81elnpappvv unä VuebäeeLmulerlrrttvn, N ob ixenebv-, 
Lu rbo linonm  uvä LementckuebkulLrlvxvl - I'n b rilto n  m it Vamvk-

betried.
—  2«ksSgs«sekSß1v - ............... .

v o u tL v k -L ^ k s u  NfvLtPN., ^S n lg v d s p g  Ostpe. und o rr» v k v » i.

re in tz lv

I a f 6 ! - ! . l q u 6 u r s

6ognne,
kuiv, Lrae 6te. öle.
der bsstsn Narlcs.

„keim
Isselikolier

üöl.»
ompttelilt in zvävr kretslaxe 

in nuä V, k'Iaselieu

Livsll! 8ebmill1,
Ljl8abetd8tr. 9.

Wohnung v. 4 Zimm. u. reichl. 
Znbeh. für 430 Mk. ab 1 April zu 
verm. Melliettstraße 8 4 , 3 Trp.

Vom 1. Mai ab
kostet unsere

Kuller 1M . Ill Mg.
Molkerei Thorn.

Vksior L  Oo.

20 bis 30 Kubikmeter kleingehacktes

Brennholz
verkauft die Stärkefabrik.

Kachelofen zum Abbruch billig 
zu verkaufen N s p k s v l VkolK, 

___________ Seglerstr. 25 .

. s. I ,
Wohnung von 3 Zimmern, Entree, 
Küche nnd Zubehör, vom 1. Oktober 
er. zu vermiethen.

Näheres daselbst, 1 Tr., links.

SlileilSlnlMss Il>, II,
Vorderhaus, 3 srenndl. nach dem Hos 
gelegene Zimmer mit allem Zubehör 
ab 1. A pril er. zn vermiethen.

LlrvdM -VovevrL
in llkk 6arn«8onkirovv

a n »  S .  M a !  a .  l ü l t s . ,  8

M  deck» iW kMim-IIiiImIölWPlM.
Nummerirte Eintrittskarten k 1 Mark bei Herrn Buchhändler 8olnjvaflr 

und in der Geschäftsstelle der „Thorner Presse".___________________

M m tzsk.
i S o » i » t a L  a « r r  S  M a i  v r »  r

gegeben von der Kapelle des Infanterie-Regiments Nr. 61.--- Nuserwäkltes Programm. Anfang r llvr. ^
_______Kapellmeister.

Frenndl. mövl. Zimmer,
mit aller Bequemlichkeit, scp. Eilig-, 
pari., per I .  M a i eventl. früher zu

Ein kleines möblirtes Zimmer 
für 15 Mk. monatlich zu vermiethen 

Gerechteste » 6 , 1 Tr., l.
Gnt möblirtes Zimmer

mit Pension sofort zu vermiethen
CoppernLknSstr. 4 1 , 1 Tr.

Zwei möbl. Zimmer vom 1. 5. 
zu vermiethen Strobandstr. 2 6 .

2 Wohnungen
von je 3 und 4 Zimmern nebst allem 
Zubehör vom 1. Oktober d. JS. zu 
vermiethen. Näheres bei

Ll. 8 ,> i» j> .» r t ,  Thorn,
Vachestraße 17.

Eine Wohnung,
3 Zimmer mit Zubehör, von Ende 
M a i ab zu miethen gesucht. Ange­
bote unter K . an die Geschäftsstelle 
dieser Zeitung.
M a > l» » » a  bestehendanS5Ziii,nlerii, 
L l. 'v ! jI I! I ! l jj,  Küche u. Zubeh. i» der 
3. Etg. vom 1. A pril d. Js . z. den». 

Nenstädt. M arkt 5.

knbtlsirajje Z?, Z Ä . ,
eine Wohnung, 4 Jimruer u. Zubeh., 
zu vermiethen. 1-. R.sko».

Wettienstr. 88
ist eine Wohnung in der 3. Etg., von 
4 Zimmern, Küche u. Zubehör, vom 
1./7. 1903 für 320 Mk. zu verm. Zu 
erfragen das. bei Herrn N in g  oder 
L . L s lo m o n , Gerechteste 30.

Parterrewohnung, 3 Stuben, 
Küche und Zubehör, zn vermiethen

Mocker, AmtSstraste S.
Eine renov., gut möbl. Wohnung 

ist v. s. m. auch ohue Burscheng. zu 
verm. Nenstädt. M arkt 16, H.

Eine Wohnung v. sof. z. verm. 
Z. erfr. Brnckenstr. 16, I, l.

l U S lik k  W M
ofort zn verpachten.

4 . 6rüuaor.

Wem keie, lilielm,
Sonnabend den 2. Mai er.:

Gr. Mnülkliilchki,
mit neuer Beleuchtung. Hierzu ladet 
freundlichst ein

M ax 8eI>tisi»Lamr.

Fürstenkrone,
Brombergerstr. N r. 106 .

Sonnabend den 2. Mai:
Maikränzcheu.

zn welchem freundlichst einladet
M i n i e r r s

Pferdestatt für 1 auch 3 Pferde 
sofort z. verm. Tnchmacherstr. 2 .

»etiülrönliau!
Vvrriizl. iiiicks.
Stet» roiekIiLltixs

frülistuole»., «Ittsg». 
u. zdemlkki'te.

lekülrknkaul
9nüsn8i6 u,as — . 

L .N U I« » »  8iv suoken!
LeldststänckiZSv Lrvverli cknrek 

loduenäe doedst eiQfaedtz k'adrilcatioL 
eines neuen l^asseu - Verdraueds' 
Artikels. Küberes gratis cknreti
ssallnlokl's kadoratoi'lum.st. m. b. st.» 

Liäeistellt bei Namdur^.

Täglicher Kalender.

1903. es

M a i. -  
3 

10
17 
24 
31

Juni

J u li

3 
9 

16 
23 
30 
- I  1

"17 3 
8! s

15̂  16 
22 ̂ 23 
29, 30

H  6 
12' 1^ 
19 s A  
26 '27

2 ! 3' ^

Hierzn Beilage.

Druck und Verlag von E. D o m b r o w S k i  in Lborn.



*Beilage zu Rr. 101 -er „Thmicr Presse"
Freitag de» 1. Mai IM .

Preutzischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

65. Sitzung von, 29. A p r il 1903. 11 Uhr. ^
», Die Gesetzeiitwlirse betr. die Ausdehnung des 
Gesetzes über die A b  l ö s u » g  d er  R  ea l l a s t e »  
>» der P rovinz Schleswig-Holstei» auf den Kreis 
«aneubnrg und betr. die polizeiliche Regelung des 
F e u e r l ö s c h w e s e n s  werde» in  d ritte r Lesung 
"»genommen, ersterer m it einer von« Abg. Gl at ze!  
l»atl.) beantragten Abänderung, letzterer m it einem 
von, Abg. v. L o e b e l l  (kons) beantraaten Zusatz, 
Wonach dieObe,Präsidenten. Regiernngspräfldeuten 
und Landräthe und in den Stadtkreisen die OrtS- 
dolizeibkhördeu Polizeibestimmnngeu über das 
Fenrrlöschweseu erlassen dürfen.

. Die Anträge werden beide angenommen nnd 
m it der dadurch bedingten Aenderung der Gesetz­
entwurf in d ritte r Lesung.
. Es fo lg t Berathung des Berichts der Unter- 

richtskoinmisslo» über den Antrag  Z e d l i t z  Ereil.) 
betr. die Umwandlung der Gcstiitsschnle» in 
T r a t e s t  neu in öffentliche Volksschulen. Die 
Kommission beantragt, die Regierung zn ersuchen, 
in Erwägung zn ziehe», ob die Umwandlung der 
Gestiitsschnle» in Trakehne», Graditz nnd Beber- 
deck ohne Verschlechtern»« der Lage der Schul- 
interrsskiite» nnd der Lehrer durchgeführt wer­
den kann nnd dem Hanse hierüber M itth e ilu n g  zn 
wachen.

Der Kommisstousantrag w ird  angenommen.
Das Hans erledigt sodann P e t i t i o n e n .
Eine P e tition  eines Potsdamer Generalarztes 

nm Befreiung der Aerzte, die ihre» Berns aufge­
geben habe», von der Unterstellung unter die ärzt­
liche» Ehrengerichte nnd von den Aerztekammer- 
briträgen w ird  der Negiern»« ziirBerückstchtignng 
überwiesen.

Eine P e tition  der Landwirthschaftskammer fü r 
Schleswig-Holstein in Kiel nm E rlab  eines S tra f­
gesetzes gegen de» Kontraktbruch w ird  der Regie­
rung als M a te ria l überwiesen unter Ablehnung 
eines Antrages des Abg. D r. H i r s c h  (kreis. Vpt.) 
aus Uebergang zur Tagesordnung. Abg Hirsch 
füh rt an. auch seine P a rte i sei gegen de» Kontrakt- 
bruch. aber sowohl bei Arbeiter» wie bei A rbe it­
gebern. hier handle es sich nm ein Ausnahmegesetz 
gegen ländliche A rbeiter allein.

Ebenfalls als M a te ria l überwiese» w ird  der 
A w ^ u n g  eine P e titio n  des Bundesvorstandes 

^°b e ""fo > m e r B e rlin  nm Ausnahme 
eine» Dhpolheken.Slatistik nachdem ei» R e­
g l e r n »  g s k o m  m i s s a r  bemerkt hat. daß die be­
re its  aufgenommene S tatistik im  M a i d- JS. der- 
vffentlicht werde» würde.

Petitionen von Schlegel nnd Gen. in  Köln a. 
Rh. (preußischer Landesverband städtischer Hans- 
nnd Grnndbesitzervereine) nnd H artw ig  in Dresden 
(Zentralverband der städtische» Hans- und Grund- 
befltzervereine Deutschlands) nm Aushebung der 
Beschränkungen fü r die Ausübung des Schornstein- 
fegerhandwerks beantragt die Kommission als 
M a te ria l z» überweise».

Abg M e t z u e r  (Zentr.) bekämpft diese Bestre­
bungen der Hausbesitzer unter lebhaften Angriffen 
aus diese, w ird  aber von, Präsidenten ersucht, be­
leidigende Angriffe zu nnterlaffen.

Der Kommissionsantrag w ird  angenommen.
Freitag 1l U b r: Berathung des von, Herren­

haus« znri'Ickz»e>warte»de» Gesetzentwurfs betr. 
die Befähign»« fü r de» höheren Verw altungs­
dienst: Antrag Riepenhanscn betr. Stnrmschäden, 
Petitionen.

Schluß 4'/« Uhr.

Herrenhaus.
8. Sitzung von, L9, A p r il 2 Uhr.

Z n r Berathung steht eine Reihe von P e t i ­
t i o n e n .

Eine P e tition  von HanS- nnd Grundbesitzer- 
vereinen »m Beseitigung des Schornsteinseger- 
privilegS w ird  der Regierung zur Erwägung über­
wiese».

Eine P e tition  be» sächsische» StädteverbandeS 
«m Aufhebung des Kommnnalstener-PrivilegS der 
Beamten w ird  »ach längerer Debatte nnd nach­
dem Regien,»gskommissar F r e u n d  auf die 
Schwierigkeiten der gesetzlichen Regelung in  der 
gewünschte» Richtung hingewiesen hatte, der Re­
gierung a ls M a te ria l überwiesen

Nächste Sitzung: morgen I I  Uhr. Rechnungs­
sachen. Gesetzentwurf betr. die Vorbereitung zum 
höheren Verwaltungsdienst.

Schlich 5 Uhr.

Deutscher Reichstag.
299. Sitzung von, 29. A p r il 1903, 11 Uhr.

Das Hans ist verhältn'chmäbig gut besetzt.
A u f der Tagesordnung steht zunächst die 

I n t e r p e l l a t i o n  G ra f Limburg und v. N o r­
mal,» lkons.) wegen K ü n d i g u n g  d e r  bes tehen ­
den H a n d e l s v e r t r ä g e .

A u f Antrag  T r i  >„ b o r n  (Z tr.) und im  E in- 
verständnch m it dem Vertre ter des Reichskanzlers 
nnd m it den In te rpe llan ten  w ird  jedoch der Gegen­
stand zurückgestellt m it dem Vorbehalt, daß er 
zwischen der zweiten und der d ritten Lesung der 
Krankenversichernligsnovelle wieder anf die Tages­
ordnung gesetzt werde.

Das Haus fäh rt demgemäß in  der Berathung 
der K r a n k e n v e r s i c h e r n n g S n o v e l l e f o r t  m it 
der gestern abgebrochene» Debatte über 8 42 und 
den dazu vorliegenden Anträge» auf Streichung 
der die Selbstverwaltung der Ortskrallkenkaffeu 
einschränkenden Bestimmungen.

Abg. L e n z  m a n »  (srs. V p )  erklärt sich gegen 
die geplanten Einschränkungen der Selbstverwal­
tung. M ißgriffe  und Mißbräuche von Borstands- 
beamten seien kein ausreichender G rund ; solche 
Dinge käme» auch anderweit vor. Ordnung 
müsse allerdings sein. aber «na» solle es ruhig den 
Kassen überlassen, selber Ordnung z» schaffen. 
Redner befürwortet die von den Sozialdemokrateu 
beantragten Streichungen, eventuell beantragt er. 
die Aufsichtsbehörde blos zn der Enthebung zn er­
mächtige», statt z» verpflichten.

Abg. M o l k e n b u h r  (soz.) befürwortet die 
sozialdemokralische» Streichnngsantrgge. Was 
seien denn 40—50 Fälle von Unterschlagungen bei 
nicht weniger als 20,000 Kasse»! W ollte man alle 
die Unregelmäßigkeiten zusammennehmen, die bei 
20.000 Gemeinden vorgekommen seien, was würde 
da herauskommen. I n  den, einzige» Jahre  1900 
seien in Deutschland rn»d 1400 beamtete Personen 
wegen Verbrechen in, Amte bestraft worden, 
darunter nicht weniger a ls 820 wegen Unterschla­
gung amtlicher Gelder. Und da sehe Geh. Rath 
Hoffn««,,», in 4 0 -50  Unterschlagungen bei 20,000 
Kasse» einen Grund zn solche» Eingriffe» in deren 
Selbstverwaltung!

Staatssekretär G ra f P o s a d o w s k h :  M an 
muß doch zugebe», daß es Fälle grober P flich t­
verletzung giebt, wo der Betreffende aus seiner 
Stellung entfernt werden muß. Was die Aus 
legung des Begriffes „grobe Pflichtverletzung" 
anlangt, so glaube ich. wenn in Beschwerdesällc» 
gegen solche Maßnahmen verhandelt w ird , wobei 
die Instanz eine kollegiale, das Verfahren ei» 
öffentliches ist und öffentlich fü r und wider ver­
handelt w ird . da sind doch gewiß Garantieen genug 
gegen Ausnutzung dieser Bestimmung zn p o lit i­
schen Zwecken gegeben. Dem Antrag Lenzman». 
daß die aussichlsbehördliche Enthebung des Be­
treffende» nicht obligatorisch gemacht werde, sondern 
faku lta tiv , werde», wie ich glaube, die verbündeten 
Regierung«!» zustimmen.

Abg. T r i m  b o r n  ( Z t r ) :  W ir könne» in 
keiner Weise anerkennen, daß es sich bei den Be­
stimmungen des 8 42 »m irgend ei» Ausnahme- 
recht gegen irgend eine P arte i handelt. W ir 
würden einem Ausnahmegesetz niemals zustimme». 
(O h ! O h ! links.) Es handelt sich hier fü r uns 
nur » ,„ gemeines Recht fü r  jeden. (R uf links: 
Gemeines! Heiterkeit.) W er öffentliche Gelder 
Verwaltet, muß sich gefalle» lassen, daß er bei

groben Pflichtverletzungen entfernt w ird . H ier 
kommt noch ludet,acht, daß es sich «u, Arbeiter- 
groschen handelt. Dem Antrage Lenzmann stim­
men w ir  z».

Abg v. N i c h t h o s e n  lkons.) erklärt die Z u ­
stimmung seiner Freunde zu dem Antrage Lenz- 
mann.

Abg. B e c k h  (frs. Vp.) kann im  8 42 keine so 
schweren E ingriffe  in  die Selbstverwaltung sehen, 
nachdem etwaige Bedenken durch den Antrag  Lenz- 
mann erledigt seien.

Abg. R ö s ic k e (frs. Bg.) bestreitet das und 
wendet sich dann namentlich gegen den von« Z e „' 
trnm  beantragten Absatz 7.

Bei der Eiiizelabstimmnng werde» die neuen 
Absätze 4—7 in  der Fassung der KomuiissiouS- 
beschlüsse. nur m it dem Antrag Lenzniaun. fü r den 
fast das ganze Haus stimmte, angenommen. Ueber 
den so geänderten 8 42 in seiner Gesammtheit ist 
die Abstimmn»« aus Antrag der Sozialdemokrate» 
»amenilich. F ü r de» Paragraphen werde» 95. 
gegen denselben 51 Stimme» abgegeben, bei einer 
S lim m entha ltnng. Das HanS ist also beschluß-  
«,«> fä h ig .

Präsident G ra f B a l l e s t r e m  beraumt die 
nächste Sitzung an anf heute 2 Uhr m it der 
Tagesordnung: J«>te,pellation G ra f Limburg.
dann Fortsetzung der eben abgebrochene» Be­
rathung.

Scklnß nach 1 '/. Uhr.. . .
300. Sitzung von» 29. A p r il, uachm. 2 Uhr.
Präsident G ra f B a l l e s t r e m  eröffnet die 

Sitzung. Da dies die 300. Sitzung ist. prangt vor­
dem Sessel des Präsidenten ei» großer Blumen-

A uf der Tagesordnung steht zunächst die 
I n te  rp  - l l a t i on  G r a f  L i m b n r g . .wann  
die Regierung die bestehende» Haiidelsvc, trage zn 
kündigen beabsichtige?

Staatssekretär G ra f P o s a i d o w s k h  e rk lä rt: 
ganz abgesehen von den staatsrechtlichen Bedenken, 
welche in  dieser Frage in diese», hohe» Hause 
wiederholt eingehende Erörterung gesunden haben, 
kaun der H err Reichskanzler zurzeit aus dringen­
den sachliche» Gründen, welche besonders auch die 
Landwirihschast nahe berühren, keine Auskunft 
darüber geben, wann die bestehenden Handels­
verträge durch neue ersetzt oder gekündigt werden 
könne». Der H err Reichskanzler »intz daher die 
Beautwortnng der In te rp e lla tio n  ablehnen. (Be­
wegung. Heiterkeit.)

A u f Antrag v. N o r m a l , »  lkons.) erfolgt Be­
sprechung der In te rpe lla tion .

Abg. G ra f L  « m b n r  g -S tirnm  (kons.) füh rt 
aus. er und seine Freunde wollte» keine Handels­
verträge nm jede» P re is. Namentlich den Am eri­
kanern würden von unserer Seite zn viel Kom pli­
mente gemacht. D ie ablehnende Erklärung des 
Staalssekrelärs werde im  Lande einen sehr be­
dauerlichen Eindruck machen. (Sehr rich tig ! 
rechts.)

Abg. B a r t h  (kreis. Vag.) wendet sich scharf 
gegen die Rechte, die hier der Regierung in ihrer 
auswärtigen P o lit ik  Schwierigkeiten bereite. Eine 
Kündigung der bestehenden Haudelsverträge ohne 
vorgängige» Abschluß »euer Verträge wäre eine 
frivo le  Mißachtung der wirthschaftlichen Interesse» 
des Landes. D ie Z o llpo litik , welche Kanada jitzt 
uns gegenüber eingeschlagen, sei dieselbe, welche 
G ra f Limburg jetzt auch fü r Dentschland habe» 
möchte. I »  eine» solchen Zollkrieg wie m it Kanada 
möchte G ra f Lim burg nns m it der ganzen W elt 
berwickelt wissen. D ie Handelsverträge hätten 
Deutschland großen Nutze» gebracht (Widerspruch 
rechts) und G ra f C apriv i habe sich dam it ein »ui- 
vergängliches Verdienst erworben. Eine Regierung 
könne nicht eine Handelspolitik treiben, wie man 
sie i» de» jetzt abgerissenen Lauser» des M ühien- 
dammcs getrieben habe. (Gelächter rechts.) Ja . 
I h r  Lache» zeigt nur. daß S ie nur eine Handels­
po litik  kennen, wo der eine de» andern iibers 
Ohr han t! V o r einer so elenden Kräm erpolitik

sollte sich das Reich hüten! (Lebh. Beifall link», 
rechts Pfuirufe.)

Abg. H e r o l d  (Z tr .) : Der Vorredner ist sehr 
vielseitig. B o r Weihnachten w ar er Handlanger 
der Sozialdemokrate», heute ist er fre iw illige r 
Kommissar der Regiern»«. H err B a rth  hat ge­
meint. daß er eine bessere Auffassung von der 
M o ra l des Handels hat. a ls w ir . W ie es m it 
diesen moralischen Grundsätze» des Handels nnd 
m it seiner Ehrlichkeit aussieht, das zeigen gewisse 
Prozesse im  Lande, a» denen auch Ih re  P a rte i 
betheiligt — (Stürmische Unterbrechungen links. 
Zuru fe : wer. welche Prozesse? Verleumder! Der 
Präsident bemüht sich lebhaft, m it der Glocke Ruhe 
z» schaffe». D ie Zuru fe  erneuern sich. G ra f 
B a l l e s t r e m  ru ft  nach links : S ie wollen doch 
gewiß Redefreiheit nicht nu r fü r sich! R u f links: 
aber nicht Berlenm derfre iheit!) Redner fäh rt dann 
fo rt. a ls einen Augenblick Ruhe eingetreten: E r 
habe natürlich von M itg lieder»  der P a rte i „ im  
Lande" gesprochen. Erneuter Lärm  links, »ach 
dessen allmählichem Nachlassen Redner rücksichts­
lose Kündign,,g der Handelsverträge fordert. .

Abg. D r. Paasche  (u a t lib ) :  E r  n»d seint 
Freunde wollten jedenfalls keine Kündigung der 
bestehende» Handelsverträge, ohne daß vorher 
durch neue nnd bessere Verträge Ersatz beschafft 
sei; denn dem Lob. welches B a rth  den Caprivi'sche« 
Verträgen gesungen habe. könne er nicht so nn- 
eingeschränkt zustimmen. Der neue Z o llta r if  sei 
eine gute Grundlage fü r neue Handelsverträge.

Abg. v. K a r d o r f f  (R p ): Das ganze Land ist 
sehr verwundert darüber, daß die alte» H andels 
Verträge noch immer nicht gekündigt sind. Ic h  
glaube, daß es der Regierung ernst m it der Be- 
fertig»»» der alte» Vertrage und Herbeiftthrniig 
besserer ist; aber Zeiche» von diesem Ernst hat die 
Regie,„ng jedenfalls »och nicht gegeben. W ir  
staatSerhaltende Parteien (Lache» links), die 
N ationalliberalen. Konservative» und Zentrnm, 
sind jrdeusalls entschlossen, auch in  dem neuen 
Reichstage dieselbe W irlhschastspolitik zu treiben, 
wie i»  de», alten.

A b g .R ic h te r  (sreis. V P ): D ie Rechte hat es 
ja m it ihren, neue» Z o llta r if der Regierung gerade 
erst erschwert, »ene Handelsverträge abzuschließen. 
Ih m  sei kein F a ll bekannt, daß ein in der O .ffent- 
lichkeit bekannter Führer der freisinnige» P a rte i 
in solche Prozesse wie die. von denen Herold ge. 
sproche». verwickelt gewesen sei. M an  sollte über­
haupt fo allgemeine Verdächtigungen, solche An­
griffe anf die Privatehre. zumal ohne Nennung 
von Name», hier nuterlasscn. Das interessanteste 
sei an der In te rpe lla tion , daß sie »ur von Bündler» 
und Konservativen nute,schrieben sei. D ie Kon­
servativen hätten sich also den Bündle,» unter­
worfen. Die Konservativen verlangten ein Vakuum 
in den Verträgen, dam it sie hinterher, wenn ihnen 
die neuen Verträge nicht gefallen, freie Land 
hätten, sie abzulehnen und dann m it dein neue» 
Hohe» Z o llta r if zn Wirthschaften. Aus diesem 
Zusammenstoß zwischen den Konservativen nnd 
der Regier»»«, m it dem die Wahlperiode schließe, 
sollte die Regierung wenigstens die eine Lehre 
ziehen, daß sie den Behördenapparat nicht mehr 
den Bündltkn und Konservative» znr Verfügung 
stellt.

Abg. G ra f K a n i t z  (kons.) bestreilet. daß sein« 
Freunde nach einem Zollkriege Verlangen trüge»; 
sie wollten nur ein« Berücksichtigung «»serer w irth - 
schaftlicheu Interesse». Was sie verlangten, be­
deute »och dnrchans keinen Zollkrieg. Aber w ir  
dürste» «nS dnrch das Gespenst eines solchen i» 
der Wahrung »nserer Interessen auch nicht ab­
schrecken lassen. Sage doch sogar die Lambnrger 
Handelskammer i»  ihrem Jahresbericht von 1900, 
W ir m ü ß t e n  m it Amerika zu einem Handelsver­
träge komme», nnd wenn Amerika nicht wolle, 
müßten w ir  Amerika m it Z  o l lz  n s eh l  äg e » be­
legen. E tw as so absnrdes. wie B a rth  nnd Richter 
meinten, sei also der Zollkrieg doch nicht.

Abg. B a r t h  entgegnet dem Abg. Herold, der 
seine P arte ! m it gewissen Prozessen in Verbindung

Zur linken Hand.
R o m a n  von U r s u l a  Z ö g e  von M a n te u f fe l.
47) (Nachdruck verboten.)

Erst an der Mühle fand ich Mich wieder zu 
Tante, bekam von ihm eine Abschiedsverneigung. 
„Ic h  lade die ganze Gesellschaft morgen ein zur 
Besichtigung meiner sich einiges Rufes erfreuenden 
Gemäldesammlung und des Orchideen-Hauses," sagte 
er. sich an die Damen wendend. .„Schloß Messet 
w ird sich geehrt fühlen und von elf Uhr an seine 
Pforten offen halten!" A ls w ir dann die Treppe 
heraufgingen, leise, leise, um Mama nicht zu stören, 
sagte m ir Tante tadelnd: „F lore, D u mußt viel 
zurückhaltender sein! Deine Augen erzählen ihm 
ja ganze Märchen! Ich habe die Einladung zu 
morgen angenommen, um D ir  Gelegenheit zu 
geben, wieder gut zu machen!" ^

Und eS kam der nächste Morgen! Um elf Uhr 
empfing er die ganze Gesellschaft an der Freitreppe 
von Wessel. Es war gewiß viel Schönes zu sehen 
»m Garten und Park. ich hatte aber keine Augen 
dafür. Zwei steinerne Löwen sah ich hingelagert 

beiden Seiten der Treppe und dazwischen stand 
Herr von Wilcken kam sogleich aus Tante und 

^'ch zu und begrüßte uns besonders höflich. W ir 
wurden durch schöne Räume geführt und Tante 

schon ganz in Betrachtung verschiedener Basen 
B ilder vertieft, als er endlich kam und uns 

A '^ te .  Sein Gesicht war ganz ruhig —  er sah 
w kaum an und m ir wurde wieder etwas bange. 

- * llanze Gesellschaft sprach und lachte so viel. E r 
Tante, ob sie sich für Heraldik interessiere, er 

^ /rn e  Wappensammlung . . . Damit hatte er 
« l^ " " f f« n !  Wieder rauschte sie stolz an seinem 

"  von bannen. Ich  zögerte. Sollte ich mjt?

—  Ich war nicht gefragt worden. D a kam Herr 
von Wilcken und sagte lächelnd: „Das ist nichts 
für junge Damen, nicht wahr? Ich zeige Ihnen 
etwas Besseres! Wollen S ie hier eintreten?" 
Damit öffnete er eine ganz kleine Tapetenthüre und 
ich blickte in ein Glashaus, welches mit den seltensten 
Pflanzen gefüllt war. S ie standen in Gruppen 
und auf Stellagen und hingen in Ampeln von der 
Decke herab, wunderbare, noch nie gesehene Blüten 
entfaltend. E in schmaler gelber Kiesweg, an welchem 
einige weiße Bänke standen, führte ringsum, in der 
M itte, umgeben von hohen purpurroten Lilien, 
rauschte ein Springbrunnen. Ich hatte schon vom 
Orchideenhause in  Schloß Wessel reden hören und 
zweifelte nicht daran, daß ich mittendrin stand —  
sah mich staunend um und labte mein Auge an den 
herrlichen, feingefiederten Palmen, die sich bis zum 
gläsernen Dach emporstreckten. M ir  gerade gegen­
über war eine breite Glasthür, durch die man in 
einen schönen großen Eßsaal blickte —  und diese 
Thüre öffnete sich im nämlichen Augenblick, wo ich 
sie bemerkte, und er trat ganz allein in diese grüne, 
duftende Zauberwelt. —-

M ir  wurde plötzlich so heiß —  da fühlte ich 
schon meine Hände ergriffen: „Aengstigen Sie sich 
nicht und zürnen Sie m ir nicht" —  sagte er —  
„ich habe diese eine Minute des Alleinseins möglich 
gemacht, weil ich dachte" —  er beugte sich herab 
und sah m ir in  die Augen —  „es müsse für uns 
beide eine unendliche Wohlthat —  eine Erlösung 
sein!"

I n  m ir rief eine Stimme: J a !  —  So ist es!
—  aber reden konnte ich nicht —  ich ließ ihm 
meine Hand und zitterte —  aber ich fühlte weder 
Furcht, noch Spannung mehr, m ir war so wunderselig 
zu Mute. Ejn« kleitre 2We war alles ganz still

—  dann zog er mich, ganz sanft, —  ja, als wäre 
ich —  ich armselig D ing ! —  ein kostbares Kunst­
werk, das er zu zerbrechen fürchtete! —  an sein 
Herz, strich m ir die wirren Locken aus der S tirn  
und küßte mich —  oh so heiß, so innig: Mein 
Juw el! —  M ein Stern — mein Leben!" sagte er 
dabei ganz leise, „D u  bist zu schön —  viel zu 
schön . . .  in  D ir  vereinigt sich alles, was ich mir 
je erträumt, m ir je in incinen verwegensten Phantasien 
ausgemalt. Florentine —  Florentine —  könnte 
Dein junges Kinderherz nur ahnen, wie ich Dich 
liebe!"

Was er sprach, ist m ir erst nachher wieder ein­
gefallen, im Augenblick selbst war ich ganz unter 
dem Bann seiner Augen, die mich so ansahen, wie 
noch nie, fühlte nichts, wie seine Nähe und hatte 
das Gefühl, als müsse es schön sein, jetzt, inmitten 
dieser Seligkeit, zu sterben! -  -

Welch ein Tod wäre das! —  Dore würde 
freilich sagen, ein schrecklicher Tod, —  denn es ist 
der Augenblick, in welchem die ganze Seele von 
einem Abgott in Besitz genommen wird. Ach, Dore, 
Dore, sei nicht so hart! Ich kann ja nichts dafür, 
ich hatte es bis zu dem Augenblick ja noch selbst 
nicht gewußt, was es ist —  was sie ist, die große, 
große Liebe!

Aber jetzt hatte ich ihn, hatte mich lelbst enolich 
verstanden —  und es war nicht mehr nötig und 
doch so süß, daß er m ir zuflüsterte: Ich liebe Dich!

Da hörte ich Stimmen und schrak zusammen. 
E r lächelte und legte den Arm noch fester um mich. 
„Keine Angst —  es ist nur hinter jener Tapeten­
thüre, vor der Wilcken Wache steht —  in  den 
Eßsaal kommt niemand . . .  mein holdes Herz, sieh 
mich nur noch einmal an . . .  sage m ir nur ein 
Wort!".

Ich sah ihn an —  ich glaube, mit ganz groß 
geöffneten Augen, wie verklärt —  und ich sagt« 
ihm, auch wie eine, der eine Offenbarung geworden 
fast feierlich: „D as ist Liebe —  das ist sie!"

„Etwas, davon Dein Herz bisher noch nicht- 
wußte!" sagte er. „J ft 's  nicht so?"

«Ja. ja!"
Im m er lauter wurden die Stimmen vor d« 

Thüre —  ja, ich hörte sogar Tante fragen: W« 
ist meine Nichte? —  Und ich achtele schon daraus 
so wenig, wie auf das Rauschen des Springbrunnens 
denn er sprach jetzt, dringend und leidenschaftlich:

„Florentine —  w ir fühlen es beide, daß wi, 
ohne einander nicht mehr leben könne» . . .  ich muß 
Dich gewinnen —  für's Leben —  oder ich gehe zu 
Grunde! —  Oh, diese kleine Hand" . . .  er hielt 
sie mit seinen beiden Händen fest, sah sie immer 
wieder an und küßte sie dann wieder nnd wieder. 
„Ahnst Du, wie sehr ich mich an ihrem Anblick 
täglich erquicke? —  Ahnst Du, wie vollkommen Dv 
bist, wie überreich ausgestattet m it dem berückendsten 
Zauber? —  Nichts ahnst Du, Du Kind —  nichts 
merkst D u ! -— Schenke sie mir, diese kleine Hand 
ganz nnd gar —  zu eigen!"

„Nimm sie D ir ,"  sagte ich, mit einem ganz 
schwachen Lächeln, mit solch großer Freude drüber, 
daß ich ihm schön und lieblich erscheine. Nnd nur 
ihm w ill ich so erscheinen, was geht mich die ganz« 
übrig« Welt an?

E r zog einen kleinen, funkelnden Ring aus 
der Tasche und steckte ihn m ir an den Finger. 
„D ie  Hand gehört also m ir, vergiß das nicht, Ge- 
liebte —  so oft ich mein Eigentum beanspruche, mußt 
Du es m ir geben

(Fortsetzung folgt.)



gebracht habe: er halte grundsätzlich jeden Ver> 
such, strafbare Handlungen von Angehörigen einer 
Partei dieser Partei an die Rockschöße r» hänge», 
für durchaus unzulässig und sogar für politisch 
unanständig. Außerdem aber habe Herold zu 
seiner Aeußerung nicht den geringsten thatsäch 
liehe» Anlaß gehabt. Alle die. welche in den Pro  
zesse» Sauden, Schmidt. Exner u. s. w. eine her­
vorragende Rolle gespielt, hätten andere» Par« 
tele» viel näher gestanden, als der freisinnige» 
Bereinigung. E r erwarte, daß Herr Herold als 
Mitglied einer .P arte i für Wahrheit, Freiheit,nid 
Recht* schleimigst seine Verdächtigung unter Aus­
drücken des Bedauerns zurücknehmen werde.

A b g .H e ro ld  erwidert: E r habe nichts zu be­
dauern. Seine Aeußerung sei nur die Antwort auf 
Barths Angriff gegen Rechte und Zentrum ge­
wesen. Barlh habe vorher es so dargestellt, als ob 
»nr seine Parteifreunde Vertreter der Neellität 
im Handel wären. M it  Rücksicht darauf habe er 
selbst gesagt, auch den Parteien der Linke» ge­
hörte» Leute an. bei denen Unreellitiiten vor­
komme». wie dies die Prozesse gezeigt hätten. 
(Beifall !m Zentrum.)

Abg. G o t h e i »  (freis. Bgg.) bestreitet, daß 
Barth der Rechten und dem Zentrum vorgeworfen 
habe, !>u geschäftlichen Lebe» nicht reell zu sei».

Dam it endet die Besprechung, und auf Vor- 
schlaa des Präsidenten vertagt sich das Haus.

Morgen 11 Uhr: Fortsetzung der zweiten Be­
rathung der Krankenverstchernngsvorlage.

Schluß 5 Ubr.

Brovinzialnachrtchten.
« Schönste. 29. April. (Goldene Hochzeit. Ge­

nehmigte Steuersätze.) Die Altsitzer Griindler'schen 
Ehelente in Dorf Nichnan feierte» gestern ihre 
goldene Hochzeit. — Der Bezirksausschuß hat den 
Beschluß der hiesigen Gemeindevcrtretnng, »ach 
welchem zur Aufbringung des Gemeindeabgaben- 
bedarss für das neue Rechnnngsjahr 270 Prozent 
der Einkommensteuer. 2l0 Prozent der Rcalstener 
nnd 110 Prozent der Betriebsstener zu erhebe» 
sind. genehmigt.

v Gollnb 29. April. (Der Rotz unter den 
Vserdeut ist m der benachbarten russischen Kreis- 
stadt Nhpm und auf dem Gute Dembiantz ausge- 
brache».
, «Briefe» 29. April. (Verschiedenes.) Diegeo- 
logische Landesanftnlt läßt anch in diesem Jahre 
geologisch - agronomische Aufnahmearbeiten im 
hiesige» Kreise ausführen. Zu diesem Zwecke 
werden in nächster Zeit die Herren Landesgeologe 
Professor Dr. Jeutzsch und Bezirksgeologe D r. 
Maaß aus Berlin eintreffen. — Der Gesangverein 
veranstaltete zu Etiren seines scheidende» D iri­
genten. des nach Marienbnrg berufenen Herr» 
Kantors Nenber. eine Abschiedsfeier, bei welcher 
Herrn R. ein werthvoller Spazierftock als An­
denke» überreicht wurde. — Zu Fleischbeschauer» 
hat der Herr Landrathsamtsverwalter für den 
Stadtbezirk Briesen Herrn Thierarzt Uhl, für den 
Stadtbezirk Gollnb mit den Amtsbezirken Schloß 
Golau. Obersörfterei Golau und Gajcwo Herrn 
Grenztbierarztasstftente» Schmuck in Gollnb. für 
Schönste nebst den Amtsbezirken Friederikenhof. 
Grünfrlde. Nenschönser. Richna«. P r. Sank« nnd 
KolmanttSfeld Herrn Thierarzt Pnrtzel. für den 
Amtsbezirk kgl. Neudorf Herr» Gaftwirth Denble 
in kgl. Nendorf ernannt.

«u» dem Kreist Eulm. 87. April. (M it  den 
Vorarbeiten eines Schöpfwerks für die Amts­
niederung) wird in diesem Sommer begonnen 
werden. Die Bearbeitung des Projektes ist Herrn 
Banrath Rndolph-Cnlm übertrage». Es werde» 
zwei Projekte bearbeitet werde», nach dem eine» 
soll das Schöpfwerk a» den Deich gebaut nnd das 
Stauwafser direkt in die Weichsel geführt werden, 
während »ach dem anderen das Wasser in einen 
Polder geschafft werden soll, wie es beim Schöpf­
werk in der Stadtniedernng der Fall ist.

StraSburg, 24. April. (Verschiedenes.) Jetzt 
sieht man hier täglich große Schaaren russischer 
Saisonarbeiter durch die Stadt ziehen. Diese 
Leute sind durchweg unbefugt über die Grenze ge­
kommen, die sie zur Nachtzeit unter Führung 
ortskundiger Personen passtre». Die letzteren 
Führer und die etwa hinzukommenden russischen 
Grenzsoldaten erhalte» pro Kopf einen halben 
Rubel. Auf dem Rückwege im Spätherbste, wenn 
die Leute ihren Sommerverdienst in der Tasche 
habe», ist der Vermittlerbrtrag entsprechend 
theurer. — Die Regierung hat den Beschluß der 
städtische» Körperschaften, nach dem die auswär­
tigen Schülerinnen der höhere» Mädchenschule um 
25 Prozent höheres Schulgeld zahle» sollen, als 
die einheimische», bestätigt. — Der Berschörnngs- 
verei» entfaltet eine sehr rege Thätigkeit im 
Stadtwalde von Gahdi, nm den Aufenthalt dort 
so angenehm als möglich zu gestalte». — Der 
Arbeiter Bannek ist von einem Pferde erschlagen 
worden; er hinterläßt seine Fron mit 3 Kindern.

Graudenz. 27. April. (Geschäftswechsel.) Der 
Kaufmann Rndolf Bnrandt hierselbst hat fein 
Kolonial- und Materialwareugeschäft nnd das 
Haus Herrenstraße 1 a» den Kaufmann Karl 
Lüdecke aus Friedenan bei Berlin für 72000 Mk. 
verkauft.

D t.Eylau. 26. April. (Selbstmord.) Der Bursche 
des Leutnants v. Alten hat sich auf dem Bahn­
höfe in einem Abtheil erster Klasse eines Eisen­
bahnwagens erhängt.

Gchlochau, 28. April. (Zur ReichstagSwahl.) I n  
Schlochau-Flatow will sich der schon einmal auf­
gestellte nnd zurückgetretene Allerwelts-Dnrchfalls- 
kandidat Jnstizrath Wagner (natlib.) nun doch 
gegen den bisherigen Abg. Hilgendorff (kons.) auf­
kellen lassen, jedenfalls nm die Zahl seiner Durch- 
falle zu vermehren. E r w ill am 9. und lO .d .M ts . 
in Flatow, Pr.-Friedland nnd Schlochau sprechen. 
Die Kandidatur Wagner wird von, Oftmarkenver- 
ein betriebe», der dadurch seine „Einignngspolitik* 
in befremdlicher Weise doknmeutirt.

Konitz. 29. April. (Das neue Rathhans) wird 
am 4. M a i seiner Bestimmung übergeben.

AuS der Provinz. 25. April. (Znr Wahlbcwe- 
guug.) Die Elbinger konservative Wahlbewegnng 
ist in eine neue Phase getreten. Der konservative 
verein Nenkirch-Niederuug hat in seiner gestrige» 
Versammlung beschlossen. Herr» von Oldenburg 
«m gewisse entgegenkommende, ausgleichende E r­
klärungen zu ersuchen, die es anch den nichtbiind- 
lerischen Elemente» der konservativen Partei 
möglich machen könnte«, für ihn zn stimme». Diese 
Erklärungen» die von den Herren Pfarrer Cristi- 
ant und Rechtsanwalt Stroh formulirt worden 
llnd. lauten im wesentlichen: Herr von Oldenburg 
toll erklären: 1. daß er davon absteht, eine Agrar- 
partri im Reichstage anzustreben, die rücksichtslos, 
m it Hintansetzung der Interessen der anderen

Berufs- und Erwerbsstände, für die wirthschast- 
lichen Interessen der Landwirthschaft eintritt; 2. 
daß er die konservative Partei nicht als eine 
bloße Agrarpartei ansieht, sondern als eine Partei, 
welche es sich znr Aufgabe gemacht hat, alle 
christlich, patriotisch nnd >»o»archisch gesinnte» 
Elemente im Volke ohne Rücksicht aus Stand nnd 
Beruf znfaminenznfasfen. nm positive Politik z» 
treiben und für die wirthschastlichen Interessen 
aller Erwerbsstände gleichmäßig einzutreten. — 
Falls diese Erklärungen abgegeben werden, soll 
einer neu einznbernfenden konservativen Vertrau- 
ensmännrr-Versammlnng von Stadt und Kreis 
Elbing die Kandidatnr des Herrn von Oldenburg 
e,»Pfahl en werden. — Dam it ist der erste Schritt 
gethan, die Kandidatur Stroh aus der W elt zn 
schaffe».

Tilsit. 25. April. (Abnorme Eier.) M an  schreibt 
der „T. A. Z .*: An zwei anfeinanderfolgenden 
Tagen hat eine schwarze Minorkahenue des Herrn 
R. Sinnhuber hier. Stolbeckerftraße. folgende 
große Eier gelegt: am ersten Tage eins 7 '/. Zenti­
meter laug. 5 Zentimeter hoch. 15'/, Zentimeter 
Umfang. Gewicht 100 Gramm; am zweiten eins 
8 Zentimeter lang. 5 '/. Zentimeter hoch. 16',, 
Zentimeter Umfang. Gewicht 125 Gramm.

Tilsit. 27. April. (Fürst Chilkvw). der russische 
Veikehrsminister, hat in der vorigen Woche den 
russisch-deutschen Grenzstrom Memel-Niemen be­
fahren. nm die Fliißregnlirnugsarbeiten kennen 
zn lerne». Nicht wenig dürfte» diesem hohen Be­
amten, der als einfacher Ingenieur am Anfang 
seiner Laufbahn die Technik in Amerika stndirt 
hat, die 1872 bis 1875 erbauten mächtige» Eisen- 
bahnbrücken gefesselt haben, die sieb bei T iflt 
über den Memelstrom nnd dessen 4 kw. breites 
Flußthal spannen. Merkwürdigerweise »waren es 
die Russe», die Ende 1757 bei ihrem Embrnch 
itnter General Fermor während des siebeniahrigen 
Krieges die ersten schwimmenden Brücken ans 
dem Memelstrom eingerichtet nnd dadurch den 
Anstoß zu einer jetzt noch bestehende» Ponton- 
brücke gegeben haben. I m  Jahre 1767 erbaute 
auf Staatskosten der damalige Ober-Deichinspektor 
Lilienthal die anf 36 Prähme» ruhende erste 
Brücke über die M em rl. die 1150 Fnß lang ist. 
ohne die Anf- und Abfahrt zu rechnen. I m  
W inter »nutzten in der „guten alten Zeit* alle 
Reisende», die nach Rußland wollten, m it der 
gelben Postkutsche anf Fähren über die Memel 
gesetzt werden, so z. B. noch in den sechziger 
Jahren König Wilhelm mit seinem Ge­
folge. der Kronprinz, anch vordem Bismarck, 
als er Gesandter in Petersburg war. Vor 
etwa 30 Jahren wnrde. wie die „Tägliche 
Rnndschan* erzählt, für den Sommer eine nn- 
mittelbare Dampferverbindnng anf der Memel 
eingerichtet. Früher konnte man mit den Dampfern 
„Neris* nnd „Kiepstut* von Tilsit anf der Memel 
gleich bis Kowno fahre», das einst »nter dem 
Namen Kauen eine Burg des Ritterordens war. 
Es erzählt Otto Glagau. der in dem bekannten 
Nothstandsjahr 1867 dort reiste nnd über den 
Grenzverkehr ein Buch schrieb, in diesen Skizzen 
allerhand ergötzliche Schmngglerknnststiickchen. die 
aus den Dampfern über die russische Grenze ver­
übt wurden. So wurden öfters alle arme» 
Flößer, die als Zwischendecksgäfte ihrer slawische» 
Heimat zueilten, statt des als einziger Kleidung 
ortsüblichen langen Hemdes mit feinen schwarzen 
Gehröcken bekleidet, die ihnen dann an O rt nnd 
Stelle auf russischer Seite wieder abgenommen 
wurden. Da nämlich vor M Jahreu die russischen 
Schneider in den Grenzstädte» noch keinen an­
ständigen „Bratenrock* fertigen konnten, bestellten 
selbst die russische» Beamten sowie alles, was in 
dem weiten Grenzlande sich zur Gesellschaft 
zählte, ihre Anzüge in Königsberg. Eine Weile 
hat die russische Regierung, deren Beamten früher 
gern ei» Auge, bei größerer Belohnung aber alle 
beide zudrückten, dieses Treiben gehe» lassen, weil 
sie nichts davon wußte. Erst 1881 kam der M as, 
daß die russische» Dampfer nnr bis znr russischen 
Grenze und die preußische» Dampfer nur bis znr 
deutschen Grenze fahren dürfe». Vielleicht über­
zeugt sich jetzt Fürst Chilkow. daß die Gründe 
für diese Äerkehrsbehindcrnng nicht mehr bestehen, 
die ein Uebcrnachten in den armseligen Grenz- 
ftädtchcn, bald auf deutscher, bald anf russischer 
Seite, das Umladen der Güter und des Gepäcks 
nnd zahllose Scherereien im Gefolge hat. da ja 
selbst der Schmnggel zn Lande in den Niederungen 
der Grenzflüsse bedeutend abgenommen hat. Der 
geschilderte Klelderschmnggel hätte fetzt überhaupt 
keine» Sinn mehr. da die Rüsten jetzt, wie vieles 
andere, feine Anzüge anch in ihren Provinzstädten, 
Wie Kowno selber, herstelle» können.

Memel. 26. April. (Ein Wohnungsbauverein) 
ist hier gegründet worden, welchem sofort l io  
Mitglieder beitraten. Der Vorsitzende des Hans- 
besttzervereins Stadtrath Fürstenberg bestritt in 
der Versammlung das Bedürfniß für den genossen­
schaftlichen Ban voit Wohnhäusern, ließ sich dann 
aber in den Ansstchtsrath des Bauvereins wählen.

Gnesen. 26. April. (Der Frühjahrspferdemarkt) 
ist mit Lnxnspferden selten so stark beschickt wor­
den wie in diesem Jahre. Sämmtliche Ställe sind 
an Pferdehändler vermiethrt worden. Das auf- 
getriebene Pferdematerial ist von bester Be­
schaffenheit. Das Gros habe» russische Groß­
händler geliefert. Die Nachfrage ist bedeutend, 
da viele Kaufleute selbst ans England gekommen 
sind nnd die gezahlten Preise dürfte» im allge­
meinen befriedigen. Mehrere Eisenbahnzüge sind 
gestern m it verkauften Pferden bereits abge- 
gangen. I n  den heutigen Nachunttagsstniiden 
entfaltete sich anf dem Pferdemarkte, begünstigt 
von» schönste» Wetter, ein buntes Treiben und 
wnrde» viele Geschäfte abgeschlossen. Der M arkt 
dauert noch bis künftigen Mittwoch, an den» der 
Banernpferdemarkt, der wohl anch bedeutend be­
schickt werden dürste, stattfinden wird.

Echönlanke. 26. April. (Zur ReichstagSwahl.) 
Der Antisemit Brühn und der Bodenreformer 
Seehagel haben ihre Bewerbungen nm das Reichs- 
tagSmandat im Wahlkreis Ezarnikan-Filehne zu­
rückgezogen. sodaß sich die Zahl der Kandidaten 
von 6 anf 4 vermindert hat.

Stettin. 27. April. (Der Mörder) der im 
Walde zwischen Hammer nnd Gollnow todt anf- 
gesundenen Tischlerfrau Colberg dürste nunmehr 
gefaßt sei», nnd zwar in der Person des in 
Greifenberg festgenommenen SteinschlägerS Valen­
tin Przbhlski. der in das hiesige GerichtSgefäug- 
niß eingeliefert worden ist. Der Verdächtige ist 
anfgrund von Angaben seiner Tochter in Haft ge­
nommen worden.

LolaliiachMlen.
Thor». 30. April 1903.

— < P e r f o n a l i e  n.) Dem Referendar W alter 
Prochuow ans Danzig ist behufs Uebertritts znm 
höheren Verwaltungsdienst die nachgesuchte Ent­
lassung a»S dem Jnstizdienst ertheilt worden. Der 
Rechtskandidat Axel Pobowski ans Danzig ist 
znm Referendar ernannt und dem Amtsgericht in 
Riefend»»» znr Beschäftigung überwiese».

Der Gerichtsdiener Stntzkeitzki bei dem Amts­
gericht in Dirscha» ist ans seinen Antrag mit 
Pension in den Ruhestand verseht worden.

— ( Z n r  pol ni schen W a h l b e w e g n n g . )  
Eine polnische Delegirtenversammlnng findet am 
Mittwoch den 6. M a i in Grandenz statt. I »  der­
selben erfolgt die endgiltige Auswahl resp. Be­
stätigung der von den Wählern in Vorschlag ge­
brachten Neichstagskandidaten für Westprrnße» nnd 
Ermland.

— ( J a g d k a l e n d e r . )  Nach zweimonatiger 
Ruhe wird mit dein 1. M a i die Jagd anf den 
Nehbock wieder eröffnet, während von diesem 
Tage ab die Schonzeit für Trappen. Schnepfen 
nnd wilde Schwäne beginnt. Bon jagdbarem Wild 
könne» im M a i nnr noch die Aner-, Virck- nnd 
Fasanenhähne geschossen werden.

— ( I n  d e r kathol i schen P r ä p a r a n d e n -  
ans t a t t )  hierselbst sind 28 junge Leute anfge- 
nommen worden; 33 hatten sich gemeldet.

— ( O r t s v e r b  a n d  des H i r s c h - D »  »cker-  
scheu G  ew e r k v  e r e i uS . )  Die am Dienstag 
bei Nicolai veranstaltete Versammlung war zahl­
reich besucht- Herr Klavon-Berlin sprach über die 
Nothwendigkeit der gemeinschaftliche» Arbeiter- 
organisation. I n  der Diskussion erklärte» sich die 
Herren Lithograph Bierrether nnd Werkführer 
Ä it t  mit den Ansführnnge» des Referenten ein­
verstanden.

— ( D e r  n e n r B e g r a b n i ß v e r e i n  n n d  
d e r  H a n d s c h u h m a c h e r  - B e g r ä b n i t z  - 
v e r e i n )  hielte» am Dienstag Abend bei Nicolen 
unter dem Vorsitz des Herr» Stadtrath Schwartz 
eine Generalversammlung ab» in welcher die Ver- 
einsstatnten »ach dem von der königl. Regierung 
überwiesene» Normalstatnt geändert wurden. Die 
neue» Statuten der beiden Vereine sind nunmehr 
die gleichen, nur in den Beiträgen besteht ein kleiner 
Unterschied.

— ( D e r  V e r e i n  f ü r  Ge s n u d he i t S P f l e l g r  
» nd  N a t n r h e i l k n n d e )  hält am Sonnabend 
Abend im Schützenhanse eine Hanptversamm- 
lnng ab.

— ( L e i p z i g e r  S ä n g e r . )  Wie schon mitge­
theilt. werden Knoppe's Leipziger Sänger am 
Sonntag im Schützenhanse einen einmaligen 
Liederabend veranstalten. Ueber die Truppe 
schreibt die „Tilsiter Z tg * :  Der von Knappe's 
Leipziger Sänger veranstaltete zweite humoristische 
Abend war wieder recht zahlreich besucht. Jnbrzug 
anf ihre Leistungen nimmt Knappe's Sängergesell- 
schaft entschiede» die erste Stelle ein unter den 
Gesellschaften gleiche» Genres. Außer geschulten 
wirkungsvolle» Quartetten wnrde» ernste »nd 
heitere Einzelgesänge in stimmungsvoller Weise 
vorgetragen. Neben tüchtige» Gekangskräste». den 
Herren Knappe. Effner. Springer, M üller. Fritsche, 
verfügt die Gesellschaft auch über hervorragende 
komische Kräfte, die Herren M üllrr-M ilardo . Reetz 
nnd Springer. Der Tanz- nnd GroteSkhnmorift 
M üller-M ilardo führt seine Tänze mit «rstann- 
licher Elastizität «nd Gewandtheit au«. Sämmt­
lichen Gesang»- und humoristische» Borträgen folgte 
stürmischer Beifall und Heiterkeit, sodaß die 
Sauger zu wiederholten Einlagen veranlaßt wur­
den. wodurch die Bortragsnnmmeru aufs doppelte 
vermehrt wnrde».

— ( S chwur ger i cht . )  Durch den Spruch der 
Geschworenen wurden in der gestern zuend« ge­
führte» Sache der Knecht Josef Kawski, der 
Arbeiter Anton Reich, der Knecht Johann Kor- 
zechowski. der Arbeiter Andreas BaczkowSki. der 
Kutscher Johann Roszhcki. sowie der Arbeiter 
Michael SzinkowSki des schweren Landfriedens- 
bruchs nnd der Arbeiter Jakob Reich des Haus­
friedensbruchs für schnidig erklärt. Der Gerichts­
hof verurtheilte den Josef KawSki zn 1 Jahr 6 
Monaten Gefängniß, den Anton Reich und Andreas 
Paczkowski zn je 1 Jahr 6 Monaten Zuchthaus, 
den Johann Korzechowski nnd Joses Roszhcki zn 
je 1 Jahr Zuchthaus, den Michael SzinkowSki zn 
7 Monate» Gefängniß nnd den Jakob Reich zn 
1 Woche Gefängniß. Anf die Strafen des Kawski. 
Anton Reich. Korzechowski. Paczkowski nnd des 
Roszhcki wnrde» je 8 M onat, als durch die er­
littene Untersuchungshaft verbüßt, in Anrechnung 
gebracht. M i t  der Entscheidung in dieser Sache 
schloß die zweite diesjährige Schwurgerichts- 
prriode ab.

— ( Schöf fenger i cht . )  Der Glasergeselle 
Schilling, zurzeit in Haft. wurde in der vorgestrige» 
Sitzung wegen Bettelei und Landstreicherei zn 6 
Wochen Haft und Ueberweisnng i»S Arbeitshaus 
vernrtheilt. — Dle russische Unterthanin unver­
ehelichte M arianua Jablonski ans Sidlewo. die 
bereits zweimal ans Preuße» ausgewiesen worden, 
überschritt in» M ärz wiederum ohne vorher ein­
geholte Erlaubniß mit einer russischen Legitimation 
die preußische Grenze; sie erhielt 2 Wochen Hast.— 
Die Arbeiterin M inna Rell aus Schönwalde. die 
bereits vorbestraft ist, hat in angetrunkenem Zu­
stande i» einem RathhauSgewölbe in aufdring­
lichster Weise gebettelt; sie wurde zn 2 Wochen 
Haft vernrtheilt. — Der Arbeiter Bntschkowski, 
welcher von einem Wagen anf Bahnhof Mocker 
Kohlen entwendete, erhielt 1 Tag Gefängniß. — 
Die Dirne Agnes Witkowski hat sich bei ihrem 
Abzug nach Graudenz nicht polizeilich abgemeldet 
und sich dadurch der Sittenkontrole entzogen. Da 
sie bereits 30 mal vorbestraft ist. erkannte das 
Schöffengericht gegen sie anf 6 Wochen Haft nnd 
Ueberweisnng an die Landespolizei. — Der gleichen 
Uebertretung hat sich dir Dirne Anna Bachmanu 
bei ihrem Fortzngr nach Mocker und von dort 
wieder zurück nach Tborn schuldig gemacht. Außer­
dem hat die B . in Mocker in Gemeinschaft mit 
anderen Dirne» und Zuhältern in der Bergstraße 
ruhestörendenLSrm verursacht und sich bei ihrer Ver­
haftung in Thor«, die dnrch den Polizeiwachtmeister 
Kabel erfolgte, eine» falschen Namen beigelegt. 
Sie wnrde zu 12 Wochen Haft nnd Ueberweisnng 
an die Landespolizei vernrtheilt. — Der Tischler- 
geselle Franz Dombrowski von hier hat sich der 
UnterhaltnngSpflicht gegenüber seiner Ehefrau ent­
zogen. sodaß diese der Armenkasse zur Last fiel. 
Als Grund gab er an. daß seine Frau die haus- 
wirthschaftllchen Pflichten vernachlässigt. Erst 
seit 3 Wochen lebt er wieder mit keiner Frau zu­
sammen. Der Angeklagte benahm sich vor Gericht 
so aufgeregt, daß er beinahe in Ordnungsstrafe 
verfallen wäre. Wegen Uebertretung des 8 SIS

10 des St.-G.-B. lautete das Urtheil gegen ihn 

anf-1WmheSatt. _ l e ^ e i )  Um Dienstag be-

S N Ä S « «
AllsLrerilNlug nicht «elana. krst zerhreb der Mann

eines der Thiere in den Kopf biß. Ein des Weg

mache» werde. Leider kommen derartige «ton 
Heiken immer noch zu häufig vor.

*  Mocker. 29. April. (Der Mänuertnrnv-rei» 
halt am Dienstag den 5. M a i abends 9 Uhr "N 
Bereinslokal „Goldener Löwe" eine Lauptver 
sammlnna ab.

Theater, Kunst und Wissenschaft.
Die Schriftstellerin M a l v i d a  v o n  

M e y s e n b u r g ,  eine Freundin Richard 
Wagners nnd Friedrich Nietzsche's» ist ant 
Sonntag im A lter von 87 Jahre» in RoM 
g e st o r  b e n.

Der Delegirtentag der G  o e t h  e » B  ü u l> e, 
der soeben in Bremen verhandelt hat, einigte 
sich über den von Berlin  aus angeregte« 
Volks-Schillerpreis, sodaß die Begründung 
dieses und der Anschluß an den Goethe-Bnnd 
in B erlin  in dieser Sache in  Aussicht steht. A« 
Paul Heyse wurde ein ShmpathietelegramM 
abgesandt. Anläßlich des Delegirtentages 
der Goethe-Bünde wurde eine Volksver­
sammlung abgehalten «nd nach Referate« 
von Jnstizrath Jonas-Berlin und Professor 
D iez-S tnttgart eine Protestresolution gegen 
die Theatcrzensur beschlossen.

Anläßlich der E n t h ü l l u n g  b e S  
R i c h a r d  W a g n e r - D e n k m a l s  i n 
B e r l i n  sind folgende, von dem Komitee 
»»»«mehr formell gebilligten Festlichkeiten 
vorgesehen: F ü r den Empfang der Ehren­
gäste am Vorabend der Denkmalsweihe (30. 
September) ist ein großes Gesellschafts« 
konzert in der Wandelhalle des Reichstags« 
gebändes bestimmt. Der musikalischen Feie« 
bei der Denkmalsenthiillung am 1. Oktober 
fo lgt abends 7 Uhr das Festbankett imj 
W intergarten. Am 2. Oktober finde» drei. 
historische Mnsikaufsnhrnngeu in der Phil«! 
Harmonie statt; am Abend des 3. Oktober 
Galafestoper im königlichen Operuhause; fü r  
Sonntag den 4. Oktober ist m ittags di« 
Aufführung einer großen Messe in der S ing- 
akademie, abends eiu großes Richard Wag- 
uer-Konzert im neuen königliche» Operu­
hause angesetzt. D ie  Festlichkeiten schließen 
m it einer musikalischen Abschiedsfeier am 
Montag den 5. Oktober. Während der Dauer 
der Festzeit tagt im  Reichstagsgebäude der 
i n t e r n a t i o n a l e  M u s i k - K o n g r e K  
unter dem Präsidium des Grafen Hochberg.

Ltterartsches.
Die Reichstagswahleu finden im Mouat J u n i 

statt. Jedem sich für das öffentliche Leben 
Juteresstrendeu sei kür den bevorstehende» Wahl« 
kampf das im Vertage von Hermann Schoenfeld 
iu Dresden erschienene „ N o t i z b u c h  f ü r  
R e i c h s t a g s  W ä h l e r *  empfohlen. Dieses über­
aus praktisch angelegte Nachschlagewerk in W ahl- 
fachen hat bereits fünf Auslagen erlebt Preis  
1 M ark (m it farbigem Tableau M ark 1.50.) Die 
für die Parteien in den einzelne» Wahlkreise» seit 
den ersten Reichstagswahleu 1871 abgegebenen 
Stimme» find in übersichtlicher Weise gruppirt. 
»nd wie sich in den Tabelle» der Aufmarsch der 
Parteien von Wahl zu Wahl verfolgen läßt. so 
lassen flch auch an der Sand des gewissenhaft 
aufgrund amtlicher Quellen bearbeiteten M ate­
rials ganz interessante Schlüsse auf den mnthmaß« 
lichen Ansgang der bevorstehenden Wahlen ziehe». 
Biographische Notizen über jäiuintiiche Abgeord­
nete feit 1871, Fraktionslisten. Mittheilungen 
über die Fraktioiis- nnd Parteibewcgniig n. f. w. 
machen das Buch für jeden Politiker mient-

Verantwortlich für den Inhalt: Heinr. Wartmaim in Thorn

»«* Dauzige» P»»dutter»- 
BSrse

vom Mittwoch den 29. April 1903.
Für Getreide. Hülsenfruchte und OelsaateN 

werden außer dein notirten Preise 2 M ark pe< 
Tonne sogenannte Faktorei-Provision «sancemäßia 
vom Käufer an den Verkäufer vergütet.
W e i z e n  per Tonne von 1000 Kilogr.

intiind. roth 750 G r. 157 Mk. bez. .
R o g g e n  per Tonne pon 1000 Kilogr. per 71^ 

G r. Rormalgewicht
lnläiid. grobkörnig 714-738 G r. 125 biS 

127 Mk. bezw.

H a m b u r g .  29 April. Nüböl ruhig, loko 48V - 
Kaffee ruhig. Umsatz -  2000 Sack. -  Petra  
leinn sehr fest.. Standard white loko 
W etter: Bedeckt. ___ _

Das original eekte korterdier 
unserer Lrauerei ist nur wit un­
serer Lüquetts su kabeu, v̂orauk 
unsere Lekutrinarke uuä Ilnter- 
sedritt siek beLnäeu.

M M ,  L LS.
I. M a i: Sonn.-Aiifgaug 4.33 Nhr.

Moild-Anfgana 744 Ubr. 
Mond-Untera- 1141 Uhr



Bekanntmachung.
Die am 1. d. M ts. fällig gewesenen 

und noch rückständigen M ieths- und 
M z m s e n  für städtische Grundstücke, 

Lagerschuppen, Nathhansge- 
«ölbe und Nutzungen aller Art, sowie 
^rvznrs- und Kauo n-Beträge, Aner- 
«nnungsgebühren, Feuerversichernngs- 

u. s. w. sind zur Vermeidung 
ver Klage und der sonstigen vertraglich 
uorvehaltenen Zwangs - Maßregeln 
nunmehr innerhalb 6  Tagen an die 
^treffenden städtischen Kassen zu ent­
richten.

Thorn den 20. April 1903.
.__Der Magistrat.

Mein Hans,
S e g le r s tr a s te  U ,

MiÜI»»! m ü großem Hofraum und 
Ausfahrt, ist unter sehr 

- ^ » ^ r - g ü n s t .  Beding, zu verk.
3  n -r il,  Scglerstraße 30, I.

l l .  M

6 jährig. 6 Zoll. billig 
zu verkaufen, weil für 
mich zu leicht.

Major L »r»n »H V 8lr^ , 
Mellicnstr. 7» .____

KsII-MlOilkidtt
LUNl sofortigen Eintritt gesucht von

II. IIIAller, Thorn NI,
^  Dampssägewerk, Brombergerstr. 33.

I n g e  M c h e u
zur Erlernung der feinen Küche 
können sich melden.

_ _ _ _ _ _ Schützenhaus.

für Küche und Hausarbeit sucht von
sofort F r a u  N » » 8 » ^ i » 8 l r l ,

Breitestrabe 43, H.
"K -  ' > > —
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Dem  hochgeehrten Publikum der Provinz Posen und West- 
Preußen zeige ich hierdurch ganz ergebenst an, daß ich die Ber- 
rvaltnrrg des

Luftkurortes „ L u s m M e "
weiter führe und mit dem heutige« Lag« die Sommer« 
saison eröffne.

ES wird mein Bestreben sein, da» geehrte Publikum in 
jeder Beziehung zufrieden zn stelle» und bitte ich, mir da» im  
Borjahr geschenkte Vertrauen auch in diesem Jahre 
z« erweisen. Namenttich werde ich für gnte Speise» und 
Getränke eifrigst Sorge tragen und bitte ich Anfragen brief­
lich oder telephonisch an da» Kurhaus zu richten.

W m  kM le m  1,N Mark «a.
Prospekte auf Verlangen gratis und franko.

Hochachtungsvoll
g .  v e r r t e n k o m ,  H o t e l i e r .

Moschi« (Posen), im April 1903.
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Geschästs-Eröffnung.

Habe bereits mein Geschäft in  der
Seglerstriche N r. 7 ,

„Herzbergb Restaurant,"
eröffnet. —  Bitte mein Unternehmen gefälligst unterstützen zu wollen. — 
Anstich von Königsberger und Kulmbacher Reichelbräu. —  D ie  
bekannte Friihstürkskarte wird stets offen gehalten werden.

___  Ergebenst
W * .  L L a t t .

Möbl. Zimmer m. sep. Eingang l Wohnung, 2  Zimm ., f. 300 Mk. 
v. sof. billig z. v. Elisabethstr. 6o I z. verm. Gerberstr. 27. L . Is»be8.

küllrlize L»ukzelezs»lieit!
Unser großes „ F u h r g e sc h ä ft"  (Taxameter, Equipagen, re. Fuhrwerke) 

35 gute Pferde, 15 leichte Halbverdeckwagen, 2 hocheleg. Brautkoupees auf 
Gummirädern, 3 moderne Begl.-Koupees, eine Anzahl eleg. Landauer und 
Kaleschen rc., Schlitten, bl. Kummtgesch., ein- u. zweispännige Brustbl.-Gesch., 
Livreen, Utensilien aller Art, Kontor-Einr., evtl. mit den polizeilich konzess. 
Taxam.-Nummern, beabsichtigen wir im g a n z e n  oder g e th e ilt  zu verkaufen 
und bitten Reflektanten, sich mit uns in Verbindung zu setzen.
_____  6 .  K o i le y  L  6 o . ,  v s n r i g ,  L a i lM r te n  2 7 .

W> IN . ü L a i r

5ts1tin,r I L 1  ^ !
LL L.0 0 8 V 10 -t. korlo v. Liste SO 
Sevimr« Löruren »kvv Lietumx tret- , 

v6er «mk ^uotion sät ver- 
verttiet verSeu xesen '

4 « 14 Kevinne

1 3 8
äkvov HO Reit- mrä Ws^eaptenie 

mit 7 Lqu1x»L§en:

4000 Lilvei-eevinne niit 6̂

L 1 L S S
uaä 10 elesfkLto RaUrrLüer 1800 
Loose vsrssnast aer ÜsnorLl-Vsdlt:

L . n ä . N M e r L L o .
L s r l m ,  öMeKk. 5. (aiüoLmMUor.

L ose in Thorn zu haben bei 6. 
vomdeorvskl, Buchdruckern, G alten  
l.sm devk, Buchhandlung, 0 .  ttenr'- 
mann, Zigarrenhaudlung, knngt 
i-Lmbeek, „Thorner Zeitung", Lu8t. 
gü. 8ok lek , Breitestraße 21, fe itr  
von P aris , Altslawischer Markt, Ecke 
Heiligegeiststraße.

Kl. Wohnung, 55 Thlr., zum 1. 
April 03. L lo o k , Heiligegeiststr. 6 /10.

Schlachtvieh- und 
Fleischbeschau.

D ie zu den Tagebüchern für 
Beschauer vorgeschriebenen Form u­
lare, ebenso die vorschriftsmäßigen Be- 
scheinigungsforurulare sind zu haben 
in der

V. vomdrmvskpscher, Buchdruckern, 
Thorn.

zur 2 6 . Stettiner Pferdelotterie, 
Ziehung am 19. M ai cr., Haupt­
gewinn ein eleganter Jagdwagen  
mit 4  Pferden, il 1,10. Mk., 

zur 15. Marienbnrger Geld­
lotterie, Ziehung vom 25. bis 27. 
M ai, Hauptgewinn 6 0 0 0 0  Mk., 
L 3 ,30  Mk.

zur Königsberger Jubilaums- 
Pferde-Lotterie, Ziehung am 27. 
M ai cr., Hauptgewinn eine vier­
spännige komplette Doppel-Kalesche, 
ü 1,10 Mk. 

zu haben in der
-er ,?horner -reffe*.

2 elegant m ö b l. Z im m e r , ev. m. 
Burschengelaß, von sof. zu verm. Zn 
erfr. im Laden, Schuhm ach erstr. 2 4 .

Gut möbl. Eckzimmer, 1. Etage, 
U. v., p. gleich oder später zu verm. 

L ä n a iä  L o tin er t, Thorn.
Ein möbl. Zimmer mit auch ohne 

Pension Bäckerstr. 2 9 , I.

Eleg. m ö b l. Z im m e r  vom i .  4 . 
er. zn verm. B r e ite s te . 1 1 ,  11 

1 g u t  m ö b l. Z im m e r  nach vorn, 
sof. zu verm. C o p p ern ik u sstr . 2 3 ,3

Möbl. Zim. mit Pension sof. billig 
zuhaben Schuhmacherstr. 2 4 ,3 T r p .r .  
M . W. m. B . z. verm. Gerstenstr. 11

Sofort gesucht
Wohnung von s  Zimmern 
mit Pferdestall und Wagenremise 
und mögl. Garten. Angebote 
unter 8. 6. SO an die Ge­
schäftsstelle dieser Zeitung.

Gesucht von einem Beamten zum 1. 
Oktober 1903 W o h n u n g  v. 4  Zim. 
in. Zubehör, Badeeinrichtung, 1. oder 
2. Etg., In nen- oder Wilhelmstadt. 
Angeb. unter 17 . 8 .  a. d. GeschäftSst. 
dieser Zeitung.

BoSerKrche U
ist die HI. E t a g e ,  bestehend aus 4  
Zimmern, zum 1. J u li  für 500  Mk. 
zn vermieden.

L l l r a i r  N a e lL A .
Größere und kleinere

,  Wohnungen
sofort zu vermiethen Baderstr. V. 

Zu erfragen daselbst 1 Tr._ _ _ _ _ _

2 W olM IW II,
Vachestv.17,1. 2. Etage, bestehen»
aus je 6 Zimmern nebst allem Znbeh., ev. 
auch Pferdestall u. Wagenremise, ver» 
setziingshalbcr von sofort oder später 
zu vermiethen. k s .  8 « x p a i ' 1 ,  

Thor», Bachestraße 17, 
Bromberger Borstadt, Kasernen» 

straste 4 2 , neuhergerichtete, ruhig 
gelegene Gartenivohnung, 3  Zim. 
n. Znbeh. sogt. für 168 Mk. z. verm.

208. Köntgl. Urenst. Klaffettlottevie.
4. Klasse. S. Ziehungstag, S9. April 1803. Bormtttag. 
Nur die Gewinne über 232 MI. sind in Klammen» Veigef. 
(Ohne Gewähr. A. St.-A. f. Z.) (Nachdruck verboten).

397 4 !S 511 59 956 70 »217 825 524 737 51 834 
906 S158 91 246 59 372 467 683 S185 352 91 433 
601 761 865 931 49 4-08 60 171 78 340 498 99 504 
W 48 686 89 721 925 (1000) 55 76 5238 412 531 33 
A b ?  7 «  «0W 61 85 317 94 463 69 592 94 642 784 
«ÄS 14 337 81 401 (500) 80 96 610 83 800

671 766 «181 82 242 362 409 514 789 951 (500)
10109 60 287 316 425 (500) 521 57 786 885 78 

»»061 112 236 530 717 53 86-1 69 75 »»099 225 376 
<9 455 669 718 807 79 <3000) 960 13060 154 298 
(3 0 0 0 ) 99 392 438 53 613 660 81 910 »4049 76(500) 
817 37 403 39 602 95 791 96 »5155 436 95 632 45 
750 58 <3000, 857 (500) 60 » 8021 370 96 98 663 703 
29 47 (1000) 899 »7041 61 199 259 336 83 426 83 512 
72 tkiOOOV, 81 89 95 650 95 <560, 776 812 52 929 
»8022 168 286 99 ,500) 382 402 570 73 664 »S018 S1 
836 465 548 68 606 78 801

»0114 897 478 561 80 81 (500) 788 67 95 818 60 
»1133 81 623 768 885 905 »»003 69 102 285 627 39 
924 51 »8013 102 258 8öS 429 37 698 739 858 (1000) 
»4033 136 18 819 41 518 47 628 723 »8031 44 105 78 
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941 68 4S027 (1000) 284 356 683 93 672 94 766 834 
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903 38
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(»««««) 939 (500) 8S301 6 83 502 62 644 74 931 
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555 641 67 769 935 87
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961 «1019 (1000) 603 (3 0 0 0 ) 12 798 «S238 335 67 
798 875 «»045 209 (500) 22 856 540 57 659 62 876
80 «4061 (1000) 115 615 933 VS11S 67 200 65 499 
548 681 (1000) 882 924 52 ««006 151 78 251 351 82
861 «7039 126 54 267 97 334 650 778 863 956 «8043 
46 61 127 76 422 34 73 700 955 96 SS235 876 506
(500, 36 63 606 840 931

70022 32 105 16 48 62 222 52 79 479 535 602 951 
71099 154 (1000) 88 458 645 750 7S163 230 498 707
51 78 975 (SV00) 7S176 76 330 464 506 33 48 600
(S«V0) 701 74 999 74041 61 205 25 509 609 30 890
98 976 78067 120 79 369 531 680 99 869 7S142
507 894 77007 156 238 57 361 442 534 74 711 892
78129 68 231 48 7b 429 509 (1000) 36 642 65 759 73 
7« 124 83 (560) 220 (500) 910 (1000) 210 921 58

80070 99 298 509 67 621 840 (» « « « ) 93 956 
81729 85 SIS 926 44 8S072 126 85 352 89 319 441 
56 847 948 83006 94 388 571 (» « « « ) 642 78 711 85 
»00 75 68 84050 251 831 83 412 38 579 662 88 939 
«8105 13 418 54(500) 69 78 502 58 613 720 30 81 793 
»18 8K021 79 62 (1000) 154 82 211 47 815 407 609 
«  958 87180 865 80 564 82 (1000) 610 35 918 19 
«8018 88 149 63 890 543 50 80 911 23 8S03S 155 64 
«  336 75 461 609 12 704 930 84 55 
. .  »0000 106 55 308 489 613 46 732 819 64 76 »»269 
« 6  730 84 52 681 980 »»016 287 525 754 623 86 967 
<»«««) «3M2 96 499 527 701 24 80 87 »4062 101 
ZO ,1000) 37i S97 (» « « « ) 662 797 915 (1000) SS026 
»51 457 544 49 61 682 753 84 832 59 W »«232 6V 
M  848 427 52S 68 99 811 »7012 101 272 852 407 
A  81 SO 514 620 25 755 (1000) 863 929 62 »817g 260 
A S70 80 422 26 564 620 42 763 62 953 »»305 67 

782
. . .  U »072 81 387 711 80? 936 64 83 96 »01288 846 
«7k N  « 5  10 34 66 »»,002 111 48 MI 2 70 (500) 

»17 89 «4 »»»104 9 321 M5 26 869 SO 937 
»»4199 414 ,300V ) 635 307 »V5I2S 485 »11 13 40

106004 102 4S 260 322 68 424 (SM) 59 «64 SIS 884 
98 »07002 (500) 4 69 144 224 42S 67 552 602 (1000) 
85 »08152 SS (500) 82 242 SO 319 68 710 64 81 67 690
L0S083 206 32 362 91 98 598 728 29 987

»»«009 98 101 269 (500) 449 514 963 »»»256 397 
604 (SVOV) 37 816 221IS078 503 60113 739 (1000)969 
113371 405 (500) 57 540 677 766 89 918 »14005 (500) 
125 27 265 470 796 »18024 61 103 80 355 429 609 17 
65 958 (500) »18402 18 585 629 31 772 873 80 »17083 
191 214 89 888 485 608 61 735 921 36 »18023 76 122 
244 362 575 601 4 49 664 937 11S276 571 977

»»«076 204 20 SO 402 (»«««> 7 38 76 621 747 
56 894 963 72 181032 (500) 212 474 96 937 50
»88028 131 241 (500) 882 98 (S v o v ) 632 862 94 913 
»»»158 63 328 420 45 509 36 630 1S4180 378 455 81 
567 82 763 949 1SS024 97 163 489 554 (»v«0> 609
11 741 45 94 818 942 94 »»«076 116 80 44 240 48
315 56 79 882 915 »S7S73 588 965 98 128030 i 
46 (500) 113 215 317 410 527 (500)82 626 911 »8 
263 467 96 518 758 818 67

»SVOM 172 809 704 131330 67 434 44 53 757 90 
627 951 64 »32076 139 240 818 419 613 16 63 722
884 »3L017 276 808 416 521 78 99 908 20 »34520
48 958 »35082 125 (500) 890 746 934 64 90 »3S013 
46 59 81 745 SS» »37301 76 (500) 459 570 671 
»38080 93 95 (3«««> 186 897 699 968 98 139028
42 206 24 52 90 321 430 46 628 87 (1000) 810 65 54 
68 996

»40050 71 128 271 (500) 73 (500) 360 90 419 514 
748 805 141078 611 613 69 »4214S 77 W2 64 467 579 
93 »43069 126 51 330 42 54 76 521 87d 78 »44072 
82 132 (500) 400 598 919 63 »45007 156 (500) 467 846

916
»50021 69 90 103 258 377 SO 98 467 70 526 6Z 

654 776 618 »51027 53 106 23 (SVVV) 91 219 325 
862 89 720 61 834 152051 80 341 567 614 69 755 804 
6 35 902 615300127 77185 293(500)358 694 994151142 
373 582 924 (500) 35 98 »55026 (1000) 249 444 64 661 
»5«131 256 81 372 421 869 979 96 »57247 430 62 
948 »58017 233 94 326 46 458 (500) 682 684 708 945 
76 (500) 158009 44 427 95 616 83 844 99 (3 0 0 0 )

»«»035 (500) 60 100 235 505 8 694 743 897 »«»202 
837 64 475 592 780 803 967 »K2104 397 451 557 729 
»«3000 73 108 <300«) 35 48 425 567 744 51 859

_ _ ,  (1000) k
735 83 M7 36 »V80S5 72 178 299 497 546 58 607 6» 
718 24 899 »«»108 so 363 617 18 718 82 954

»70013 109 48 282 317 461 93 580 653 762 71 855 
»71087 112 365 461 552 96 623 »72429 530 616 82 
91 790 (1000) 653 173077 200 10 857 410 77 537 74 
659 638 70 W1 174210 329 38 446 (1000) 584 <»«»«) 
734 77 (3 0 0 0 ) 85 846 »78012 241 317 72 426 519 
58 826 969 »7K016 142 73 235 833 414 514 69 (1000) 
783 45 »77141 368 645 931 178052 505 755 (500) 
917 »7V023 257 357 74 (500) 572 747 831 84

L8V202 344 410 84 586 908 52 90 »81082 114 585 
86 67 649 92 721 56 (1000) 62 »8»221 322 77 (500) 
631 693 99 712 (1060) 873 »8S0O1 152 245 536 »84002 
»03 28 339 583 »88084 126 227 58 360 419 67 681 64 
882 716 882 84 96 920 »8V06S 222 503 701 (500) 37 
661 »87152 231 484 535 980 »88078 205 11 3M SIS 
602 (1000) 789 909 28 41 56 (500) 66 97 »8S006 252 
«11 61 540 629 71 744 918

»S00S01632S2308 502 95 659 88 (500) 750 1S1009 
91 806 40 500 12 757 87 659 SSS (500) 132086 203 
(500) 412 48 SSS 56 67 89 713 811 »SS0S2 813 32 409 
41 81 514 63 69 86 932 1S4183 427 64 502 641 SOS 
29 920 29 45 188057 113 294 489 (500) 580 857 951 
(500) »»«117 65 234 39 82 802 69 605 703 6 809 88 
968 »»7039 153 296 (500) 323 7M 652 999 »88107 
50 221 385 431 97 724 930 53 »»»652 840 960 81 

«00147 212 73 ,5V ««) «21 495 722 848 905 
»»»146 50 458 90 522 605 23 56 801 7 54997 »VS01S 
170 671 828 8  03056 77 205 29 (300«) 77 430 565
699 717 »04173 (1000) 804 506 18 56 665 790 670 71 
«V5149 SO 210 327 (» v v « ) 602 21 »88068 151 295 
800 96 412 581 95 610 88 769 927 47 89 »07048 51
(3000 ) 128 87 243 359 (500) 77 451 626 42 759 830 
»08117 210 462 68 540 49 779 (500) »VS30S 9 43 
455 61 631 751 97 862 983

»»»015 327 451 532 86 643 764 »»»270(500) 380 
SOI 601 769 »1S0M 609 793 LSI »13055 235 452
667 867 (1000) 76 915 42 45 67 »14159 212 515 45
«83 714 M I 918 71 »1S216 56 (500) 78 422 558 653
99 891 902 11 83 «»«403 27 555 763 89 805 86 98
»»7096 »14 565 692 705 27 846 64 »»8064 130 45

S» 662 617 28 680 918 S»»OOS 824 (1000) 514 «58 
78S 887 57 7b 60 99 940 52 »»3195 857 «1« 797 «2? 
lblv) »» 4006  1» SS 1 ö S A S S W  87 41SW7 7VS SSSöS

SOS. KönigI. Prellst. Klnssenlntterke.
4. Klaffe. 5. Ztchungstag, 29. April 1903. Nachmittag. 
Nur die Gewinne über 232 Mk. sind in Klammern veigef. 
(Ohne Gewähr. A. St.-A. f. Z.) (Nachdruck verboten.)

210 139 610 709 976 77 »077 145 (5 0 0 0 ) 235 
(500) 37 76 880 (1000) 407 66 (3«««) 669 625 29 50 
S1 761 78 859 996 »262 (30«« ) 889 601 778 85 801
(1000, 53 3206 43 44 (3 « v v ) 341 708 4055 166 299 
313 536 (500) 946 64 (1000) 3038 232 (3VVV) 95 480 
508 9 71 654 65 789 867 «006 27 168 319 584 611 66 
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43S 540 887
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91« «0 »V009 SO 141 SO 59 84 SSS 490 SIS 705 62S 
(1000)

»0022 393 484 599 668 762 869 92 952 »1067 20S 
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" 0 A 1 1 6  gi ggg 7g 475 7gg 52 858 79 48216 79 
A "« « >  S1 585 622 (1000) 33 60« 27 89 4«0 -6 636 
<61 80 869 47085 271 336 39 772 8 t 695 902 94 
<3«vv) 48020 57 109 288 817 26 465 542 M SOS 770 
4»W5 858 432 53 611

80162 M2 17 493 555 MI 8»02S 65 137 53 8M 
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7S3 926
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727 »18315 458 588 718 806 25 907 28
»»«058 129 32 293 440 533 605 70 78 926 IS108S 

214 49 87 314 70 431 688 740 61 (SM) 77 877 »8S193 
909 12 74 (3 « « v ) M 1S3090 320 786 87 819 1S42SS 
61 451 86 M 617 42 956 1S50M 82 98 639 91 715
»»«170 403 62 76 508 611 708 933 IS7051 112 (SM) 
67 387 455 82 582 (1000) 625 722 87 M7 82 1S8041
SM 466 81 615 69 707 (3VVV) 35 943 »»»144 22» 
831 611 64 87 717 69

»SV107 241 328 68 410 530 73 711 17 822 (10M)

(SM) 526
S58 »34115 59 99 261 (1000) 61 tIMO) 836 496 542
SS 677 623 26 986 ,500) »35023 213 63 94 (SM) SOS
(500) 14 412 (S v v « ) 529 6M 41 714 15 814 (3 « « « ) 
»SK11S 24 64 203 60 842 46 552 638 69 788 617 SM 
137260 538 669 636 910 »38217 96 314 S2S 737 69
(1000) 824 64 92 944 »SS117 43 51 419 588 695 736
MO 93 965

»4V118 58 SS (SM) 304 11 624 65 710 14 MI 903 
»41426 556 613 843 928 48 »48082 299 826 455 510 
747 »43062 (1M0) 411 «22 54 82 721 673 913 54 
»44087 88 IM 53 54 386 466 632 86 S74 »45047 172 
M 220 399 522 600 4 40 818 »48117 23 387 459 559 
613 87 750 814 24 MI »47010 247 314 448 51 644 88 
SM SS 148051 66 60 136 242 423 (10M) 844 89 997 
»49.331 83 497 538 ^----------- ----------

4M 520 26 623 - ,  ___ _____
98 »53233 M 536 SIS 78 »54145 (1000) 252 M 422 
M 507 (1M0) 85 798 830 933 56 » 55044 123 50 216 
(10M) 320 515 19 31 65 (SM) 682 MI »5 «004 20 268 
369 465 634 741 43 (»5V0«) 9S1 »57099 144 488 628 
42 66 984 »58061 156 275 386 448 507 903 »592S9 79 
MS 941

»««157 564 798 »«IMS M 119 21 44 889 452 
531 MS 796 847 67 »VS166 219 465 78 539 618 63 
650 964 92 »«3107 22 32 540 66 681 MI M 56 925 
29 41 »«4004 162 276 441 697 757 62 987 49 »«5044 
»23 61 248 346 91 424 500 799 643 974 93 I««OM 
119 22 206 87 483 678 932 167039 100 487 525 875 
»«8063 136 77 819 418 629 646 SM »«»347 486 544 
«96 746 843 976

»700M 267 842 618 33 40 852 930 »7»013 32 33 
627 739 928 48 72 <SV0) »7»066 99 446 509 653 861 
(3V0V) 85 918 »73252 351 74 500 627 731 35 51 84 
91 (500)990 (500) »71114 284 96 839 463 579 693 
(SM) »75039 52 58 222 863 81 437 81 667 760 820 
»7«054 257 M 811 49 »77057 114 (SM) 17 221 451 
66 657 703 671 978 »78258 309 (10M) M 628 35 91 
730 624 40 46 »7»41S 40 (1M0) 98 529 35 670 76 
(3V««> 819 21 (1000) 51 910

180094 118 851 443 550 603 (500) 701 924 45 98 
»81344 653 »8»018 193 251 362 539 625 71 6-8 16 
M 987 »83030 (1M0) 75 241 46 49 471 (3 0 « 0 ) 620 
776 184209 (SM) 38 438 541 77 (500) 645 705 641 
(S vv« ) »85044 170 91 226 L04 SO 83 75 530 665 736 
(SM) 54 59 <5M) SM 61 »8« 136 67 233 346 526 668 
759 908 (1000) 187MS 48 124 272 4M M7 902 36 S1 
»88000 61 145 79 822 51 586 606 22 77 188111 87 
446 595 636 (1M0) 44 93 876 969

»»»119 856 S6S 762 75 836 928 »»1028 64 119 85 
333 581 7M 870 88 192117 257 75 SS 395 573 671 
7M 74 827 60 986 193012 29 (30  00) 74 81 86 318 
33 58 432 560 636 756 S71 194135 (1000) 52 325 61 
68 546 712 994 1SS208 329 54 611 53 M7 »»«119 
22 45 232 74 SM 76 4SS 752 850 »»7161 298 346 52 
78 492 714 810 913 17 »»8078 334 58 523 60 91 679 
864 M 912 20 »SS689 788 818 31 920 37

200205 45 817 595 670 »v»024 849 486 637 81
677 955 56 »V2M7 830 457 79 578 (3VV«) 96 651
54 M I SV308S 100 562 911 2V4046 47 109 59 824
427 502 60Z 918 78 205041 140 SO 350 M7 37 97 658 
73 94 911 »««061 (500) 209 502 56 619 65 900 85 96 
»«7062 298 344 434 538 697 (SM) 776 78 879 208041 
57 119 20 87 243 384 520 756 820 «08004 254 67»
920 42 76

L1V03S IM 245 836 401 6 604 56 782 82 915 (SM) 
38 »»1(28 79 284 481 97 639 (SM) 706 939 56 212152 
MI 448 527 52 6M 704 (»«««) 914 71 213309 (500) 
408 25 545 616 956 214074 223 43 67 (1000) 459 81
615 (1000) 83 727 858 89 215033 223 450 719 617 SS 
«1S11S 243 815 545 71 647 78S 217067 227 (SM) 76
513 63 637 752 654 SS 939 76 218015 89 131 482 537 
608 18 717 22 64 64 611 908 49 «»»041 140 374 473
558 614 702 972 67

220099 122 (300« ) 256 SS 432 504 41 (1000) 
765 819 48 M I »2»18S 228 41 452 564 632 621 63 
68 957 65 (S«»V> 81 282285 42 47 341 (30VV) 98 
432 628 81 «23021 69 403 566 SS 762 875 977 
»»»312 627 782

Jn i Gewinnrade verblieben: 1 Gcw. L SOMM Mk, 
2 L 200000 Mk., 2 ü 1500M Mk., 2 4 1000M Mk., 2 L 
7S0M Mk., 1 L SWOO Mk.. 7 4 3MM Mk., 16 4 
1S0M Mk., 29 4 100M Mk.. 64 4 5000 Mk, 886 4 
3000 Mk. »184 4 1000 Mk.. 2258 a 500 Mk.
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r
befindet sich

.  Thor». r
r M M  U M  K  > r
r Lett ŝtt, r
z  Rechtsattwalt und Notar, z

Ich wohne jetzt
k l k Ä M I r r m e !

dr. Kimlkiemer, ArL
Uerveill

biS Montag den 4 . M a i in « . 
Dr. äeat. 8urs «sslvkort.

Kinderwagen
Uttd

Sportwagen
in einfachster bis zur elegantesten 
Ausführung empfiehlt billigst
^ V a l t S T »  S l * L L S l ,

riiorn,
Friedrichs^., Ecke Mbrechtstr. 

Mechanische Werkstatt. 
Fernsprecher N r . 3 0 8 .

A>>kili»kitck.
Meine

Leihbibliothek
halte empfohlen.

1lI8tlI8 M Ü 8 .

§!«br«hlilllek.

Metall- u. KolM-r.
Sterbehemden, 

Kiffen nnd Decken
billigst bei

o .  S a r l l S ^ v s L L L ,
Seglerstraße 13.

Wckn
in schöner, moderner A u s ­
w ahl und jeder Preislage, so­
wie sämmtliche M alerfarben  
hält stets aus Lager

r  ra in i-M iA ,
Coppernikusstr. 39.

unter voller Garantie j 
niit gesetzl. 

geschützter Fußstütze 
offerirt zu

außergewöhnl.billigen 
Preisen

M M h  Irltu Kur,
Albrechtstrabe, Ecke Friedrichstraße.

Noebanisobo W erkstatt.

A M M rt
ü t  meil. N u l l » ! ,

Zahnarzt.____
KlavierstnnVen ertheilt billig 
Olnrn Svlinttr, Gerberstr. 29, IN.

t i im - k s c h l i lm
ist nur echt zu haben 

bei den alleinigen 
Fabrikanten 

^ncksr» L  V o.
Man hüte sich vor Nach­

ahmungen.

«'S"' lllrM-IIMmlit
wird ertheilt Bäckerstraße 4 3 ,  H .

OftseebaS Zoppot.
( V i l la  m it G arten.) 

Sommergäste finden Allsnahme mit 
od. ohne Pension. Anmeld. b. 15. Mai, 
Thorn, Schuhmacherstr. 1, pt. Später 
Zoppot, Eißenhardstr. 21.
__________ ^tteo Nold«, Lehrerin

Bei vorkommendem Bedarf empfiehlt 
sich znr Anfertigung von

aller Arten Gittern 
(G rabg itter) 

Hailslttkgrajihkil- und 
Tklkphonaiilagen. 

Wasserleitungen, Fahr- 
radrrparaturcu

sowie für sämmtliche anderen 
Schlosserarbeiten

i r i o o i L ,
Banschlosserei n. Jnstallationsgeschäft.

Thorn.

..Konnenköniy*
Marke gesetzlich geschützt.

dichtes DachI

Größte Auswahl
g n r n i r t e r  D a m e n -  n n d  K i n d e r h ü t e »

von den einfachsten bis zu den elegantesten in anerkannt geschmackvollster Ausführung,
empfiehlt

D ü i r t u a ,  U l » v l i ü . ,
U M *  k » u t L -  U H Ä  -  I N l a K a L L » » ,  E W A

keit sich auch sehr billig stellt! 
ortheile beim Gebrauch 

„Sonnenkönig": 
Sonnenkönig wird gebrauchsfertig 

geliefert, kann kalt verstrichen werden, 
ist absolut wetterfest, ist nicht so feuer­
gefährlich als Theeranstrich, tropft 
nicht ab, selbst nicht von steilen 
Dächern und braucht nur alte 5  
Jahre  erneuert zu werden.

Alleinvertreter sür Stadt und 
Kreis Thorn: «>. L-opporl und
L-. Mocker, Lindenstr. 18.

im lM rü sch sM
ist ein aus besten Rohmaterialien 
sorgfältig hergestelltes Bedachungs­
material, frei von Sand oder sonstiger 
künstlicher Beschwerung, eine zähe, 
biegsame

V a v L r p a p p « ,
die infolge ihrer Leichtigkeit selbst bei 
schwächster Dachkonstruktion Vortheil- 
haft zur Anwendung kommt. 

Niederlage bei:
Senkel, Baugewerksmeister,

____________ Thorn .
Dachpfannen, Z iegel, Oefen, 

Bauholz, B re tte r, Fenster und 
andere gut erhaltene Baumaterialien, 
sowie Brennholz von: Abbruch der 
Mühle und Laboratorium am Brom- 
berger Thor werde» billig verkauft. 
lZll erfragen aus der Baustelle oder 
im Bureau von

R . Lliobvr, Bauunternehmer, 
Tho rn , Grabenstr. 16, l. 

Ziegelputzer können sich daselbst
melden._____________________

Unsers Dokosnussbuttvr

2nm Lacken, Locken n. Lraten vor- 
süßstied §eeiKnet, sckmsekr nnä 
bräunt wie

ist jeäock weit ansgiediKsr, weil 
obne Nasser nnä ebne 8al2, äaber 
beim Listen auk 3 M eile  kalmora 
1 l'beil V/asser u. 8al2 binrusetren. 
l i e b e r  a l l  e r b ä l t l i c b .

Kkllin, 1. Ü. IV!o!n L 8otm, K. m. b. ü.

vW-"' Dogkart.

N i  >>c«ks M k « M i l k
billig zu verkaufen. Wagen erst im 
vergangenen Herbst in Gebrauch ge­
nommen. Hauptmann k'rivcksrlvt, 
Podgorz, Magistratstraße 88.
8 Usus fadnikalion. M
Leins besonäeren Räume, Nä­

seln nen oäer Laebkenntnisse er- 
koräerlieb. Lonkurrenrlos, boeb- 
lobnenä, riesiger limsatr, Nassen- 
verbrauebsartikel ersten Ranges. 
Diese Labrikation ist sebon mit 
gav2 geringen Nitteln sofort äureb- 
tnbrdar. Lalalox gratis äureb 
fsllnrokt's i,adora1arium. 6.M. d. tt., 

Liäsisleäl bei Ramdurg.

Möblirtes Zimmer
mit voller Beköstigung zu habe»

____________ Badcrstraße V, ll.
Kl. Wohnung, 3 Zinn», n. Zu­

behör, monatl. 20Mk. Culnicrstr. 2 0 .

F a h r p l a n  d e r  K l e i n b a h n  C u l m s e e - M e l n
G iltig  ab 1. M a i  1 9 0 3 .

0 .

6" 6°» 
g«» 701

10"
H ,1

2»? 41» tz33 
320 4-rs! 7m

0  A n s c h l ü s s e :  z
! ab Thorn . . an > 
v an Culmsee . ab O

718
640

ßll
g°»12«°j3°' b°° 10»

5^
6'°

902HI»
9571202

230
325

414
523 ^  ab Graudenz. an ^  

7  an Culmsee . ab G
72s 8«4 
641 706

1226
1125

3̂3 522 
A27 .̂40

8031236

bis
ßN

917
10«-

2ov
3 "

41s
645

G ab Bromberg an ^  
v an Culmsee . ab O

825
712

12"
1137 6«52»

1144
i(M

tju«
Nilll

L̂ ug
ii/n i

ZU»
II/57I

Zug8
II/III

Zug
10

II/III
S ta t io n e n

Zug
11,111

Zug
II/III

Zug
II/NI

Zug
II/II1

-Z Ü » "
11,111

0,«>
3/7

' 6,»l
8/ -

l 11/2
)st 12,««

14,^
' 16 84
t- 18/e

22,72

26,n
'  30,"

34,» 
40,2»

41.»°
45,

I 
I 

I 
I 

I 
I 

I 
I 

I 
I 

I 
LT> L

L
L

720
72s
7-r
741
74g
784
76S
804
30s
814
82,
833
842
851
901
913
91S
921
929

1220
122s
123,
12"
12^
12°̂
125»

104
10»
1"
123
133
142
161
201
213
21S
221
228

450
455
50s
5 "
51s
52»
52s
534
53s
544
553
705

72Z
733
745
7^
7^
8Z

725
780
7̂ 8
7^
7̂ ;
7̂
8Ö4
8'«
814
8Ül
8̂

ab Culmsee Ps.-Bhs. an 
^  Culmsee Gt.-Bhf. ^  

Bildschön . . .
Hermannsdorf . 
Dreiliuden. . .
Falkenstein . .
Seglein. . . .
Werrzlau . . .
Botschin . . .

V  Orlowo . . . S
an Plusnitz . . .  ab 
ab Plusnitz . . .  an 
«  Villisaß'. . . - ^

Mgowo . . .
V  Debenz. . . . b
an Rehden. . . .  ab 
ab Rehden. . . .  an
V  Kressau. . . .
an Melno . . . .  ab

6'»
6'»
6°°
55S
5N
542
E
5 §
52?
5Z
512

933
030
921
913
oos
900
8°s
850
845
840
830
820
312
30s
753
740
737
73»
725

Z28
32»
Z1S
ZOO
Z01
158
150
145
140
1-5
125
115
107

1258
12"
1235
1222
1228
1220

658
6^
6^

6Z!
tL>
6Z
6>s
6w
6Ö̂>
b°°
5°°
5"
5°°
51-
5°°
5°°
458
480

94»
9Z
S23
9 ^
göö
8Z7
8^
8Z

ßssgsr
722 gS7

! 12°° 
! 12°»

jZ» g.".z
5°' 6M

952
10Z

—
Anschlüsse.

G ab Melno . an ^  
'V an Graudenz. ab G

— 705
Z32

10-50
102»

3IS 425 
250 4O0

8321108
8§ioH

700 l
7««

10^
1122

ZtS 426 
ZS3 Ŝ?

8331109
9^ 11Z

— kD ab Melno . . an
— j V an Goßlershausen ab S

6»6
62S

gZl IZOS
8«» 11-2

437
406

542
510

)tt Besondere Bestimmungen.
:l- 1. Die Züge halten auf den Zwischenstationen nur bei Bedarf.
r- 2. Die Zeiten von 600 abends bis 6̂ 9 morgens sind durch Unterstreichen der Minntenziffern

gekennzeichnet.
>n Ostdentsche Eisenbahn-Gesellschaft.

- .

^  M  <

k tz in o n  L r a e l i  m o k rü
Beispiellos groß ist die Zahl derjenigen, die bei Anwendttttg meiner 

Methode von ihrem Brnchleiden geheilt morden sind.
— Höchste Auszeichnn«^»,, taufende Daukschreibeu. — 

Verlsngt Krslisbrosobüre von
vr. keimanns. VLlk6ndsl>§ Nr. 356, »ollanä.

Da Ausland Briese 20, Karten 10 Pfg. Porto.

« Kktiißislhkr Kksmieil-Nkrkjll
in Hannover

(Protektor: Se. Majestät der Kaiser)
LebensversichernngS-Gesellschaft für alle deutschen Reichs-, Staats- und 
Kommunalbeamte, Geistliche, Lehrer, Lehrerinnen, Nechlsanwälte, Airzle, 
Zahnärzte, Thierärzte, Ingenieure, Architekten, kaufmännische und sonstige 

Privat-Beamte.
BersichernttgSbestand: 2 2 8 0 0 0  3 0 7  M k. Vermögettsbestand: 

7 0  0 8 3  0 0 0  M k.
tteberschnsr im Geschäftsjahre 1 0 0 1 : 2 2 1 8 5 3 3  M k.

Alle Gewinne werden unverkürzt zugunsten der Versicherten verwendet. 
Betrieb ohne bezahlte Agenten nnd deshalb die niedrigsten Verwaltnugskosten 
aller deutschen Gesellschaften.

Wer rechnen kann, wird sich davon überzeugen, daß der Verein unter 
allen Gesellschaften die günstigsten Bedingungen bietet.

Zusendung der Drucksachen erfolgt aus Anfordern kostenfrei durch 
die Direktion des Preußischen Beamten Vereins in Hannover.

Bet einer Drucksachen-Anforderung wolle man auf die Ankündigung in diesem Blatte 
_________ _____________________bezugneljmen _____

^ V a « / « o s .

Kreuzsaitig mit durchgehendem 
Eisen-Rahmen und Panzerstimm- 
stock, aus den bestrenommirten 
Fabriken in vollendet schöner 
Tonfülle.
Größte Ausw ahl in allen 

Preislagen.

p .  I l M l t l M .
Gkrechtestr. 11/13.

W  M i i U W  M «  „
mit angrenzender Wohnung, Reim,-, 
Hellemund trockenem Keller, "'welchem 
zuletzt ein Möbelgeschäft nnt TaP 
ziererei betrieben nnd zu jedem 
schäft geeignet ist, günstigste Lage, vom
1. Oktober 1903 zu vermiethen

Ein Kaden^
ist in meinem Hause CoppermknS- 
straste SS vom I .  April 1903, evtl.
.» «  W

»St i l is i l im  ts o s ii"
Seglerstraße 30 ist vom 1. J'>l> " '  
anderweitig zu vermietben. ^

kinkn ltiktnkn l-Süßti,
auch zunr Kon,  p t o i r  geeignet, 
vermiethet TEspksn-^

Möbl.. srvl., ges. Z.. a. W , 2 8- 
n. Burschengel. Gerechtestr. 15/17,1".

M ö b l. Z im ., Kab. u. Burschengel. 
von sof. zu verm. Breitesir. 8 .^.

Frd. möbl. Vorderzim . bill. zu 
vermiethen Altstädt. M a rk t 1 2 . ^  
Möbl. ^im.z.verm. Tnchmacherstr.14
2. m. Z. z. verm. Marienstr 9, llk

U o o k k s r r  S v k A N I .

I V o K n U V K
voll 8  Z im m ern  nebst allem Zu­
behör mit Zentralwasserheizung ist 
von sofort zn verm.

Näheres beim Portier des Hanse-
_________ Wilhelmstraste 7.

Breitestrche 8.
Die von Herrn Steuer-assistenten 

8ebumamr gemiethete Wohnung, be­
stehend aus 3 Zimmern, Küche und 
Zubehör, ist versetznugshalber von so­
fort zu vermiethen.

Cttlmerftratze 5,
W ohnung in der 2. Etage, vom 
1. Oktober cr. ab zu vermiethen. 

Näheres daselbst, 1 Tr., links.

V r ' a I r t § « K « v ! r t ,

2 a . T I I R . ö t l ? A l U l ,  sollvrarr onä rerriakt,

2 a T L i » « L i » a l K l L L ^ s i n p  S Q
offerireli billigst

I m a  s  U m e r l l n M l .
Eisetthandlung, Allstädtischer Markt 2L.

Fernsprecher 138 .

U l l v l k ü m
-leppivkv, -bäufsr u. -Vorlagen

in fviektisltigki" /ru8v/akl
empfisblt

L r l o l »  V L M l S i *
SpsötsoS^a»»» >Vr. 4 .

W a n U e r e r  -- k r s U s r
wit Voppslübersetruux, Lrollaui uau 
L'üeLIrMbremsv babsn sieb in äer vs - 
llossensu 8lrison bsrvorraKSnä oswa 
unä sioä sperieU ibrsr uudestn 
Krosssa VorLbeils we§en kür sedirK 
1'errftra ssbr xseixnst.

"V er t re te r« i a t to r  veuot, Lrieäricbstrasse, b
.̂Ibrecbtstrasse. Rervspreeber bir. 308.

Druck und Verlag von C. D o m b r o w s k i  in Moru.


